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Lorem ipsum editorial

Herzlich willkommen zum brandneuen Stadtmagazin aus und 
für Oberhausen: Es wartet ein großes Lesevergnügen auf Sie!

OH, IST DAS SCHÖN…!

Liebe Leserinnen und Leser,

aus Oberhausen, über Oberhau-
sen und für Oberhausen: In Ih-
ren Händen halten Sie die erste, 
druckfrische Ausgabe von „Oh!“, 
dem neuen Stadtmagazin aus 
Oberhausen. Es löst den bekann-
ten „Stadtreport“ ab und kommt 
künftig alle zwei Monate kostenfrei 
in Ihren Briefkasten.

Die Tourismus & Marketing Ober-
hausen GmbH (TMO) und die 
Stadt Oberhausen als Herausge-
ber wollen mit ihrem neuen Stadt-
magazin über Wissenswertes und 
Wichtiges aus dem Stadtleben in-
formieren. Themen dafür gibt es 
mehr als genug: Denn Oberhau-
sen hat viele schöne Seiten, sympa-
thische Typen, vielfältige Themen 
und spannende Termine.

Das Redaktionsteam besteht aus 
erfahrenen Journalisten, Fotogra-
fen, Layoutern und Magazinprofis, 
die „ihre“ Stadt gut kennen, die 
ebenso lange wie gerne in Ober-
hausen leben und/oder arbeiten 
- und die Spaß daran haben, mit 
„Oh!“ neue Seiten aufzuschlagen. 
Der Titel unseres Magazins steht 
dabei nicht nur für Ober und Hau-
sen: Er ist gleichzeitig ein positiver, 
ein überraschter Ausruf.

Überrascht waren wir selbst schon 
bei unserer ersten Ausgabe über 
die Vielfalt der Themen, die un-
sere Stadt gerade beschäftigen. 

Das Oh-Team (v. l.): Redaktionskonferenz mit Steffi Frank, Helmut Kawohl (beide TMO), Petra 
Weyland-Frisch (Wirtschaftsförderung Oberhausen), Rainer Suhr (Stadt Oberhausen), Burkhard Koch 
(TMO), Hartmut Kirch, Annette Friese, Norbert Lamb (alle Agentur CONTACT)

Ob Christo oder Legoland, Super-
Sauber-Oberhausen oder Kurz-
filmtage. Schnell kamen zu den 
geplanten 40 Seiten acht hinzu. 
Denn Ziel ist es, Ihnen einen mög-
lichst umfassenden Blick auf  The-
men aus Verwaltung, Wirtschaft, 
Kultur, Sport, Sozialem und Ge-
sundheit sowie Öffentlichem Le-
ben zu bieten. Dazu Freizeittipps, 
Porträts, Reportagen, Service und 
einen ausführlichen Veranstal-
tungskalender.

Dies geschieht mit finanzieller und 
redaktioneller Unterstützung städ-
tischer Kulturinstitute und Beteili-
gungsunternehmen. Der Aufwand 
für Redaktion, Druck und Vertei-
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lung wird auf  viele Schultern ver-
teilt und damit für die einzelnen 
Partner tragbar, ohne deren Etats 
für Presse-  und Öffentlichkeits-
arbeit zu vergrößern. Weil „Oh!“ 
künftig auch Themen anderer 
Veröffentlichungen behandelt, gibt 
es sogar Einsparungen, etwa bei 
der Umweltzeitung oder bei der 
Kundenzeitung der STOAG. Da-
mit versuchen wir die Quadratur 
des Kreises: Wir wollen Sie besser, 
aber günstiger als bisher informie-
ren.

Für heute wünschen wir Ihnen viel 
Spaß und Freude bei der Lektüre 
der Erstausgabe von „Oh! – Das 
Stadtmagazin aus Oberhausen“. 

Weitere Informationen unter www.oh-stadtmagazin.de
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Millionen von LEGO Steinen unter einem Dach
LEGO® Studios 4D Kino • LEGO® Fabrik Show
LEGO® Fahrattraktionen • LEGO® MINILAND

LEGO® Friends • Bau & Test Centre

www.LEGOLANDDiscoveryCentre.de
Promenade 10, 46047 Oberhausen

NEU ab 14. März!

*In Begleitung eines an den Kassen vor Ort voll zahlenden Erwachsenen 
erhält pro Gutschein ein Kind eine kostenlose 1-Tageskarte für den 
gleichen Tag. Gültig im LEGOLAND® Discovery Centre Oberhausen. Original 
Gutschein unaufgefordert beim Erwerb der Eintrittskarten an den Kassen 
abgeben. Nicht kombinierbar mit anderen Ermäßigungen, Jahreskarten, 
Vorverkaufskarten oder Onlinetickets. Keine Rückerstattung oder 
Barauszahlung; Weiterverkauf nicht gestattet. Einlösbar bis zum 30.06.2013. 
PLU 1073.

Gutschein: Kind frei!*

LEGO, das LEGO Logo, LEGOLAND und die Minifigur sind Marken der LEGO Gruppe.  
© 2013 The LEGO Group.

LDC_Oberhausen_KGF_Advert_FEB2013.indd   1 28/02/2013   12:16
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DIE WELT DER BUNTEN STEINE

LEGOLAND JETZT
IN OBERHAUSEN
Rechtzeitig vor den Osterferien hat 
das Legoland Discovery Centre am 
14. März an der Centro-Promena-
de eröffnet. Auf  2.800 Quadrat-
metern lädt das neue Oberhause-
ner Familienerlebnis zu Spiel und 
Spaß, zum Bauen, Begreifen und 
Entdecken ein. Phantasie und Kre-
ativität sind auf  der spannenden, 
zwei- bis dreistündigen Reise durch 
die farbenfrohe Lego-Welt keine 
Grenzen gesetzt: Kleine und große 
Entdecker bestaunen beispielswei-
se im Miniland die Wahrzeichen 
des Ruhrgebiets im Maßstab 1:45, 
den Gasometer, das BVB-Stadion 
oder die Zeche Zollverein. Die 
kleinsten Baumeister toben sich 
im Lego Duplo Dorf  aus. Girls 
treffen auf  ihre geliebten Lego 
Friends und werden auf  der Kara-
oke-Bühne selbst zum Star. Eigene 
Bau-Kunstwerke werden in einer 

Testzone geprüft. 
In der Lego Fa-
brik kann man 
echte Steine 
produzieren 
und als 
S o u ve n i r 
mit nach 
Hause nehmen. 
Ein Highlight für alle Sin-
ne ist das 4D-Kino mit exklusiven 
Lego-Filmen und faszinierenden 
Spezialeffekten. Tapfere Ritter und 
furchtlose Helden werden das in-
teraktive Fahrgeschäft „Königliches 
Abenteuer“ lieben: Hier retten die 
Besucher die Prinzessin mit einem 
Laserschwert. Workshops und Kin-
dergeburtstage können ebenfalls 
gebucht werden. Weltweit gibt es 
acht Legoland Discovery Centre, 
zwei davon in Deutschland; in Ber-
lin und nun in Oberhausen.

Gleich nebenan ent- 
steht der Sea Life 

Abenteuer Park mit 
der Abenteuerwelt Ant-
arktis; eröffnet Ende Ap-
ril 2013. Mit einer spek-
takulären, 250 Meter 

langen Wildwasser-
bahn geht es auf  Ex-

Was: Legoland Discovery Centre
Wann: täglich von 10 bis 18.30 Uhr  
 letzter Einlass 17 Uhr 
Wo: Promenade 10, 46047 Oberhausen
Altersempfehlung: ca. 3 bis 10 Jahre
Eintritt: 16,50 € pro Person
 zwei Personen: 30 €
 Kinder unter 3 Jahren frei
Web: www.legolanddiscoverycentre.de/oberhausen

AUF EINEN BLICK!

pedition zum Südpol. Die Besucher 
erleben verspielte Esels-Pinguine 
zum Greifen nah. Im Park gibt es 
zwei weitere Fahrattraktionen, Aben-
teuerspielplätze und eine Zwölf-Me-
ter-Rutsche. Betreiber ist die Merlin 
Entertainments Group, Europas 
Nummer eins in diesem Bereich.
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Kinder, Kinder – gleich zwei neue Tages-
einrichtungen konnte die Stadt Oberhau-
sen innerhalb von vier Wochen eröffnen. 
Klar, dass in beiden Fällen ein buntes Fest 
gefeiert wurde: mit Kindern, Eltern, Er-
zieherinnen und Erziehern, aber auch mit 
Vertretern aus Politik und Verwaltung so-
wie den Verantwortlichen am Bau.

Rund 1,85 Millionen Euro hat die OGM 
Oberhausener Gebäudemanagement 
GmbH auf  dem Tackenberg und in Hol-
ten investiert. Gut angelegtes Geld, so 
Oberbürgermeister Klaus Wehling zur 
Neueröffnung der fünfgruppigen Einrich-
tung an der Flöz-Röttgersbank-Straße: 
„Kinder sind unsere Zukunft.“ Schon vor 
dem Einzug konnten sie ihre neue Ein-
richtung kennenlernen. Mit Helmen und 
Handschuhen wurden die Kinder regel-
mäßig über „ihre“ Baustelle geführt. Die 
neue KTE Tackenberg bietet 95 Plätze für 
Kinder über drei Jahren und zwölf  Plätze 
für Kinder unter Drei.

Der Neubau war – ebenso wie an der 
Bahnstraße in Holten – erforderlich gewor- 
den, nachdem die OGM für das fast 40 
Jahre alte bisherige Gebäude erheblichen 
Sanierungsbedarf  festgestellt hatte. In Ab-
wägung der Kosten zog der Stadtrat 
den Neubau vor. Die Planungen 
wurden in nur zehn 
Monaten um-
gesetzt und die 
Budgets einge-
halten.

Die neue KTE Holten wurde um eine 
Gruppe erweitert und bietet nun 40 Plätze 
für Kinder über drei Jahren und 15 Plätze 
für U-3-Kinder. Bei den Planungen wurde 
darauf  geachtet, mehr Platz für die vielfäl-
tigen Angebote zum Spielen, Toben, Ent-
decken und Experimentieren zu schaffen 
sowie Ruhemöglichkeiten.

Außerhalb der Öffnungszeiten können die 
Außenanlagen mit Hilfe von Spielplatzpa-
ten auch von Kindern aus der Nachbar-
schaft genutzt werden.

Einen Kurzfilm zum Klimaschutz in 
Oberhausen hat die Energieagentur 
NRW produziert. Der Film zeigt 
auch die Kindergartenbaustelle auf  
dem Tackenberg als Beispiel für 

KURZFILM ZUM KLIMASCHUTZ
Energieeffizienz und Ressourcen-
Schonung. Der Film ist im Internet 
auf  Youtube unter „Klimaschutz in 
Oberhausen“ zu finden.

Einweihung der KTE Tackenberg 
mit OGM-Geschäftsführer Hartmut 
Schmidt, Leiterin Gudrun Lange und 
Oberbürgermeister Klaus Wehling (v.l.)
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DAS GROSSREINEMACHEN  GEHT UNS ALLE AN!
Tausende helfen seit zehn Jahren beim Super-Sauber-Frühjahrsputz mit

An diesem Wochenende startet der Frühjahrsputz 2013 zum zehnten Mal in Folge.Von 
780 Teilnehmern im Jahr 2004 steigerte sich die Zahl der Helfer auf  knapp 4.000 im ver-
gangenen Jahr. Nahezu 30 Tonnen Abfälle wurden 2012 aus Parks, Kinderspielplätzen, 
öffentlichen Grünanlagen und von den Straßen gefischt. Die Sammler ‚erbeuteten‘ neben 
großen Mengen üblicher Abfälle auch kuriose Fundstücke wie Feuerlöscher, einen ganzen 
Öltank, einen Heuwender und einen gefüllten Werkzeugkasten.

Damit beim Start 
des Frühjahrsputzes 
nichts schiefgeht, 
bereitet die Abfallbe-
ratung der Stadt die 
Aktion zusammen 
mit den Wirtschafts-
betrieben Oberhau-
sen – Stadtentsor-
gung vor. Schon im 
Vorjahr beginnen 
die Planungen für 
den jeweiligen Früh-

jahrsputz. Die Werbekampagne wird ausgetüftelt, Botschafter für die Aktion werden an-
gesprochen und für das Aktionsplakat fotografiert. Die WBO überprüft den Bestand an 
Handschuhen, Warnwesten, Greifzangen und Müllsäcken, die bei der Reinigungsaktion 
dringend benötigt werden.

Jahr Anzahl der Aktionen Anzahl der Teilnehmer

2012 130 3.900

2011 133 4.908

2010 108 3.700

2009 121 3.962

2008 107 3.744

2007 60 2.245

2006 56 2.455

2005 28 1.055

2004 36 780

Frühjahrsputzteilneh-
mer und alle ande-
ren Oberhausener 
können an einem 
Fotogewinnspiel teil- 
nehmen. Zu gewin-
nen gibt es unter ande-
rem einen iPad-Mini 
Tablet PC und ein 
Samsung Galaxy S3 
Smartphone. Von der 
Agentur bgp e.media 
wird als Sonderpreis 
eine Canon Powershot 
S110 verlost.

NÄHERE INFOS UNTER:
www.super-sauber-oberhausen.de

DER DOPPELTE GUTE ZWECK
Die Werbung um Sponsoren 
nimmt eine wichtige Rolle ein. 
Die Sponsoren ermöglichen es, zu-
mindest einigen Teilnehmern ein 
kleines Dankeschön zukommen 
zu lassen. Sie finanzieren auch die 
Geldspende, die die Aktiven durch 
die eingesammelten Müllmengen 
erwirtschaften. Der Abfall wird 
gewogen und der dabei errechnete 
Geldbetrag traditionell einer kari-
tativen Vereinigung zur Verfügung 
gestellt. In diesem Jahr werden die 
Oberhausener Bürgerinnen und 
Bürger für das stationäre Hospiz St. 
Vinzenz Palotti an der Vestischen 
Straße in Osterfeld sammeln. Das 
Hospiz nimmt Menschen auf, die 
an einer unheilbaren, stark fort-
schreitenden Erkrankung leiden 
und deren voraussichtliche Lebens-
erwartung nur noch wenige Mona-
te oder gar Wochen beträgt.

So wird der gute 
Zweck gleich doppelt 
verwirklicht: Das Stadtbild wird deut-
lich verschönert und hilfsbedürftige 
Menschen werden unterstützt.

Wenn Sie den Frühjahrsputz unterstüt-
zen möchten, sind Sie herzlich eingela-
den!

Die WBO stellt auf  Wunsch Zangen, 
Westen, Handschuhe und Müllsäcke 
zur Verfügung. Die Abfallberatung hilft 
Ihnen auch gerne bei der Auswahl einer 
Fläche.

16. bis 23. März 2013

Anmelden beim Abfallberatungs-
Team ist ganz einfach:
Tel.: 0208 825-3594
Web: super-sauber-oberhausen.de

SUPER-SAUBER-FRÜHJAHRSPUTZHelfen Sie 
mit! Gemein-

sam sauber 
machen, 

macht Laune. 
Garantiert!

JUBILÄUMS - 
FOTO -GEWINNSPIEL

Apple
iPad mini

Samsung

Galaxy S3

Canon

Powershot

S110

stadtgespräch
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Bald wandern sie wieder

ERDKRÖTEN UNTERWEGS
Sobald die Nächte wärmer werden, erwachen 
die Erdkröten aus ihrer Winterstarre. Sie verlas-
sen ihr Winterquartier und haben nur noch ein 
Ziel: ihren Geburtsort. Im Oberhausener Nor-
den und in Osterfeld werden Autofahrer darum 
um besondere Vorsicht gebeten.

Gefährlich wird es für die Kröten, wenn sie Stra-
ßen überqueren müssen. Da die Tiere bevorzugt 
nachts unterwegs sind, sind sie für Autofahrer 
kaum zu erkennen. Ohne Schutzmaßnahmen 
würden sie leicht überfahren.

In Oberhausen findet man darum Krötenzäune 
an der Franzosenstraße und Hünenbergstra-
ße: niedrige Kunststoffstreifen oder -netze 
am Fahrbahnrand. Die Tiere können die 
Absperrung nicht überwinden, wandern 
entlang des Zaunes und fallen in Eimer, 
die in regelmäßigen Abständen einge-
graben wurden. Ehrenamtliche 
Helfer des Naturschutz-
bundes Deutschland 
(NABU) kümmern 
sich um den Auf- 
und Abbau der Zäu-
ne und bringen die 
Tiere sicher über 
die Straße – neben 
Erdkröten auch 
Grasfrösche und 
vereinzelt Molche.

BLOHM Bücher
in
Oberhausen

Seit 25 Jahren für Sie vor Ort.

Buchhandlung Blohm im BERO ZENTRUM
Concordiastraße 32 | 46049 Oberhausen
Tel.: 0208 - 85 93 70 | Fax: 0208 - 85 93 732

Um den Kröten zukünftig den gefährlichen Weg 
über die Straßen zu ersparen, hat der NABU am 
Rande des Hiesfelder Waldes ein großes Ersatz-
laichgewässer angelegt. Mittelfristig soll erreicht 
werden, dass die Kröten nun hier ablaichen und 
die nachfolgenden Generationen keine Straßen 
mehr überqueren müssen.

An der Stadtgrenze zu Bottrop wird die Vonder-
orter Straße befristet während der Krötenwan-
derung zur Tempo-30-Zone. Hinweisschilder 
bitten die Autofahrer um vorsichtige Fahrweise.

LICHT AUS!

Der Gasometer bleibt am 
Samstag, 23. März, ab 20.30 
Uhr symbolisch für eine Stun-
de dunkel. Earth Hour – die 
„Stunde der Erde“ – ist eine 
weltweite Aktion der Umwelt-
organisation WWF. Millionen 
Menschen schalten schon zum 
siebten Mal zeitgleich das Licht 
aus.

Gebäude und Sehenswürdig-
keiten in tausenden Städten 
bleiben 60 Minuten lang im 

Dunkeln, um zu 
zeigen, wie wir 
die Erde schützen 
und bewahren 
können.

Interessierte sind 
ab 20 Uhr am 
Torhaus des Olga- 

Parks eingeladen, mit Vertre-
tern aus Politik und Verwaltung 
die Verdunklung des Gasome-
ters zu erleben. Die ersten 20 
Gäste erhalten eine Energie-
sparleuchte!

Mehr unter:
www.wwf.de/earth-hour-2013

Tulpen, Narzissen, Krokusse, Veilchen und Hyazinthen wollen bald blü-
hen, duften und um die Wette leuchten. Dank des frühzeitigen Einsatzes der 
OGM verwandelt sich die Stadt jetzt in ein Blumenmeer. Oh, wie schön!

OBERHAUSEN BLÜHT AUF

Wenn die Tage endlich wieder länger werden, 
mit den ersten Sonnenstrahlen die Temperatu-
ren steigen und morgendliches Vogelgezwitscher 
den nahenden Frühling ankündigt, wächst für 
die Hobbygärtner die Vorfreude auf  den eige-
nen Garten.

Bei den öffentlichen 
Grünflächen ist es 
nicht anders. Allerdings 
haben die 15 für die 
Frühjahrsbepflanzung 
zuständigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
des Grünflächenmana-
gements bei der OGM 
Oberhausener Gebäu-
demanagement GmbH 
zu diesem Zeitpunkt be-
reits einen Großteil der 
Arbeiten geleistet, die je-
des Jahr notwendig sind, 
damit die Blumen in 
Oberhausens Schmuck-
beeten im Frühling er- 
blühen können.

„Wir unterscheiden – 
wie der Hobbygärtner 
– zwei wesentliche 

Phasen“, so Gartenbautechniker 
Michael Radtke vom OGM-Grün-
flächenmanagement. Die erste 
Pflanzphase umfasst die Pflanzung 
der Blumenzwiebeln, die bereits in 
den Herbstmonaten des Vorjahres 
vorgenommen wird. Rechtzeitig 
vor dem Frost wurden fast 18.000 
Tulpen-, Narzissen- und Krokus-
zwiebeln aus den Niederlanden 
bestellt, geliefert und gepflanzt. Die 
Vorarbeiten in Parks und öffent-
lichen Beeten unterscheiden sich 
von denen im heimischen Vorgar-
ten nur in Bezug auf  die Größe 
der Fläche: also erst Beete säubern, 
Boden auflockern und mit Mutter-
boden auffüllen. Die eigentliche 
Pflanzung erfolgt in nur sieben Ta-
gen.

Im Frühjahr; wenn die Böden 
frostfrei sind, werden in der zwei-
ten Pflanzphase Stiefmütterchen 
aus der Gattung der 
Veilchen (Viola 
Wittrockiana) zu 
den bereits 

im Herbst gepflanzten Blumenzwiebeln gesetzt. 
So entsteht schon früh im Jahr, wenn ansonsten 
nur sehr wenige Pflanzen blühen, eine besonders 
prachtvolle und farbige Mischung aus Tulpen, 
Narzissen, Krokussen und Veilchen. Die Pflan-
zung der Veilchen nimmt je nach Witterung 
ebenfalls sieben Arbeitstage in Anspruch.

In Oberhausen werden in diesem Jahr 19 Beet-
flächen an sechs unterschiedlichen Standorten 
und 47 Blumenkübel mit einer Gesamtfläche 
von etwa 1.045 Quadratmetern mit Wechselbe-
pflanzung versehen. Für die ca. 18.000 gepflanz-
ten Blumenzwiebeln und rund 29.000 Veilchen 
werden seitens der OGM etwa 6.100 Euro aus-
gegeben, damit Oberhausen im wörtlichen Sin-
ne aufblüht.

Alle Jahre wieder sprießen Narzissen und Hya-
zinthen überall auf  Verkehrsinseln, Mittelstrei-
fen und in den städtischen Parkanlagen aus der 
Grasnarbe. Allein zum Kulturhauptstadtjahr 
2010 hat die OGM hier großflächig 400.000 
Blumenzwiebeln gepflanzt, die Jahr für Jahr wie-

der austreiben und sich weiter vermehren. 
Unter anderem auf  der Konrad-Ade-

nauer-Allee begrüßen sie zu Tausenden 
den Frühling.

10
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18 Jahre nach der Verhüllung des Berli-
ner Reichstages und 14 Jahre nach der In-
stallation „The Wall“ zum Abschluss der 
Internationalen Bauausstellung Emscher 
Park ist der weltweit angesehene Aktions-
künstler Christo mit einem außergewöhn-
lichen Projekt zurück in Deutschland:

Vom 16. März bis zum 30. Dezember 2013 ist 
im Gasometer Oberhausen Christos „Big Air 
Package“ zu sehen - die dann zeitweilig größte 
freitragende Skulptur der Welt. Der Gasometer 
ist damit der einzige Ort, an dem Christo bisher 
zweimal ausgestellt hat.

Das Luftpaket wurde im Inneren des Indust-
riedenkmals errichtet und besteht aus 20.350 
Quadratmetern lichtdurchlässigem, speziell für 
diesen Zweck entworfenem Gewebe und rund 
4.500 Metern Seil. Bei einem Gewicht von 5,3 
Tonnen erreicht die Hülle in ihrem aufgeblase-
nen Zustand eine Höhe von über 90 Metern, 
einen Durchmesser von 50 
Metern und ein Volumen 
von 177.000 Kubikmetern. 

Big Air Package füllt den 
Gasometer fast bis an die 
Innenwände aus und lässt 
lediglich einen schmalen 
Gang frei, um die Skulp-
tur zu umlaufen. Besichtigt 
werden kann die Skulptur 
sowohl von außen als auch 
von innen. Luftschleusen 
erlauben es den Besuchern, 
das sich selbst tragende 
Paket zu betreten. Zwei 
Gebläse erzeugen einen 
konstanten Luftdruck von 
20 Pascal (0,2 Millibar) und 
halten das Kunstwerk auf-
recht. Big Air Package ist damit die größte jemals 
geschaffene aufblasbare Hülle, die ohne ein Ske-
lett auskommt. Beleuchtet durch die Dachfens-
ter des Gasometers erzeugt das monumentale 
Kunstwerk in seinem Inneren ein diffuses Licht 
und dämpft die üblichen Geräusche. In einer At-
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EINZIGARTIGES
RAUMERLEBNIS

mosphäre der Ruhe entsteht so ein einzigartiges 
Raumerlebnis.
 
Das „Big Air Package – Project for Gasometer 
Oberhausen, Germany” wurde 2010 von Chris-
to konzipiert – es ist das erste Projekt, das er seit 
dem Tod seiner 2009 verstorbenen Frau Jeanne-
Claude neu entwickelt hat. Die Projektleitung für 
das Big Air Package liegt bei Wolfgang Volz, der 
schon zahlreiche Christo-Projekte in die Realität 
umgesetzt hat. So sorgte bereits 1999 im Gaso-
meter Oberhausen die Installation „The Wall“ 
für Aufsehen: Aus 13.000 Ölfässern errichteten 
Christo und Jeanne-Claude eine 26 Meter hohe 
Mauer, die das Industriedenkmal auf  seiner ge-
samten Breite durchzog.

Werkschau aus fünf Jahrzehnten
Begleitet wird die Skulptur Big Air Package von 
einer Ausstellung auf  der untersten Ebene des 
Gasometers. Sie zeigt eine Auswahl der bedeu-
tendsten Projekte, die Christo und Jeanne-Claude 

in den vergangenen fünf  Jahr-
zehnten an unterschiedlichs-
ten Orten der Welt realisiert 
haben. Großformatige Foto-
grafien, Filme und Entwürfe 
erinnern an faszinierende, 
stets aber zeitlich begrenzte 
Kunstereignisse. Vor allem 
die Fotografien von Wolfgang 
Volz zeigen die Projekte in ih-
rer Schönheit und visionären 
Kraft.

Originale Entwurfszeich-
nungen im Schloss
Zeitgleich mit der Ausstellung 
im Gasometer zeigt Christo 
eine Auswahl von sieben ori-
ginalen Entwurfszeichnungen 
des Kunstwerks im Kabinett 

der Ludwig Galerie Schloss Oberhausen. Diese 
überwiegend großformatigen Arbeiten lieferten 
die Vorlage für das Big Air Package. Die Entwürfe 
entstanden in Christos New Yorker Studio und zei-
gen die Entwicklung der Idee des Big Air Package 
in den Jahren 2010 bis zur Realisierung 2013.

Der Gasometer ist der 
einzige Ort, an dem 
Christo bisher zwei-
mal ausgestellt hat

AUSSTELLUNG BIG AIR
PACKAGE IM GASOMETER:

Bis 30. Dezember dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr; Ein-
tritt: Erwachsene 9 Euro, ermäßigt 
6 Euro, Familienkarte 20 Euro, 
Kombiticket mit Ludwig Galerie 
Schloss Oberhausen oder LVR-
Industriemuseum Oberhausen 
11 Euro. www.gasometer.de

Christos Big Air Package
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Nach „The Wall“ 1999 kehrt Christo mit 
„Big Air Package“ in den Gasometer 
Oberhausen zurück. Oh! unterhielt sich 
mit dem Künstler exklusiv bei seinem 
Blitzbesuch anlässlich des Aufbaus.

Oh! Was macht für Sie den besonderen 
Reiz dieses Ausstellungsortes aus?

Christo: „Natürlich ist der Gasometer als Aus-
stellungsort wirklich einzigartig auf  der Welt. Es 
gibt nirgendwo etwas Vergleichbares. Allein die 
Größe der oberen Ausstellungsfläche mit 100 

Christo: „Ich habe wirklich sehr 
gute Erinnerungen an ‚The Wall’ 
– alleine die schiere Größe des Pro-
jekts war sehr eindrucksvoll.“

Oh! Das „Big Air Package“ ist 
die größte aufblasbare Hülle, 
die jemals geschaffen wurde 
und die ohne ein Skelett oder 
Stützen auskommt. Können 
Sie uns beschreiben, welche 
technischen Herausforderun-
gen Sie mit Ihrem Team meis-

Oh! „Big Air Package“ verspricht ein 
ganz besonderes Sinneserlebnis: Wir se-
hen, hören, ja sogar spüren das Objekt. 
Wissen Sie schon vorher, was Sie im Gaso-
meter erwartet oder kann die Kunst selbst 
den Künstler noch überraschen?

Christo: „Bei all den Projekten, die Jeanne-
Claude und ich realisiert haben, gab es nicht 
eines, wo man das persönliche Erlebnis vorausse-
hen konnte, bevor es schließlich realisiert wurde. 
Das ist für mich immer der spannendste Moment. 
Der Augenblick, in dem man es sehen, erleben 
und genießen kann, sobald es fertig ist. Und: Es 
ist bisher immer besser geworden als erwartet.“

Oh! Sobald man weiß, wie es geht, und 
sobald man anfängt, die Dinge zu wie-
derholen, würde es Ihnen zu langweilig, 
haben Sie kürzlich im Interview gesagt. 
Darum ist jede Ihrer Arbeiten anders und 
besonders. Was wird das ganz Besondere 
am „Big Air Package“ und warum dürfen 
wir diese Ausstellung auf  keinen Fall ver-
säumen?

Christo: „In unserer bisherigen Arbeit ha-
ben wir noch nie ein Projekt wiederholt. Auch 
‚Big Air Package’ ist absolut einzigartig. Nichts 
dergleichen wurde jemals gebaut. Vor allem hat 
es noch nie die Möglichkeit gegeben, ein sol-
ches Luft-Paket von innen zu erleben. Sie treten 
in eine ganz andere Welt. Dieses Erlebnis kann 
durch nichts ersetzt werden. Sie müssen es selbst 
sehen, fühlen und hören.“

Oh! Wir danken Ihnen sehr für das Ge-
spräch, wünschen Ihnen und der Ausstel-
lung – wie man hier im Ruhrgebiet immer 
noch sagt – ein herzliches Glückauf.

exklusiv-interview

„Sie müssen es selbst
sehen, fühlen und hören.“

tern müssen, bevor wir diese 
Hülle betreten dürfen?

Christo: „Natürlich gibt es kein 
Vorbild und keine Anleitung für 
das ‚Big Air Package’. Man konn-
te nicht einfach in einem Ratgeber 
nachschlagen ‚Wie baue ich ein 
Luft-Paket?’. Aber unsere Partner 
‚GEO - Die Luftwerker’ waren eine 
ganz hervorragende Wahl für diese 
Aufgabe. Ihre Erfahrungen im Bau 
von großen Ballons haben uns un-
geheuer geholfen, die richtige Um-
setzung für diese Aufgabe zu fin-
den. Am Ende ging es problemlos. 
Vielleicht mit einigen kleinen tech-
nischen Herausforderungen, aber 
nichts wirklich Ernsthaftes. Nichts, 
worauf  wir keine Antwort gefunden 
hätten.“Aktionskünstler Christo

Metern Höhe und 70 Metern im Durchmesser 
ist ungemein reizvoll für meine Auffassung und 
mein Verständnis des Raumes.“

Oh! Ihre Werke sind bewusst vergänglich, 
sie überdauern durch Fotos, Skizzen und 
in der Erinnerung ihrer Betrachter. Wie ist 
Ihnen persönlich „The Wall“ in Oberhau-
sen in Erinnerung geblieben?

An Seilen wurden die zusammenge-
nähten Stoffbahnen bis unters Dach 
des Gasometers gezogen

©
 F

ot
o:

 W
ol

fg
an

g 
V

ol
z

EINE FÜR ALLE
Stadtsparkasse Oberhausen engagiert sich für die Menschen im Stadtgebiet

Gesellschaftliche Verantwor-
tung und Engagement für die 

Bürgerinnen und Bürger im Stadt-
gebiet sind für die Stadtsparkasse 
Oberhausen wesentliche Bestand-
teile der eigenen Philosophie und 
täglich gelebten Realität. Sowohl 
über die Stiftungsinitiative als auch 
im Rahmen von Sponsoring und 
Spenden unterstützt die Stadtspar-
kasse Oberhausen soziale und kul-
turelle Projekte. Gemeinsam mit 
Oberhausener Bürgern, Vereinen 
und sozial engagierten Organisatio-
nen setzt sie sich dafür ein, Förder-
modelle zu entwickeln, Initiativen 
zu bündeln und für die notwen-
dige finanzielle Unterstützung zu 
sorgen. So werden Bedingungen 
geschaffen, unter denen sich mög-
lichst viele Bürgerinnen und Bürger 
aktiv an der gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Entwicklung unse-
rer Stadt beteiligen können. 

Zur Stiftungsinitiative der Stadtsparkasse Oberhausen gehören 
insgesamt neun Institutionen, wobei die „Sparkassen-Bürger-
stiftung“ und die „Stiftung Oberhausener Bürger“ selbständige 
Stiftungen sind. In ihrem gemeinschaftlichen Engagement ver-
folgt die Stiftungsinitiative das Ziel, Perspektiven zu schaffen 
und das Leben für die Oberhausener Bürger noch attraktiver 
und lebenswerter zu machen. 

Die „Sparkassen-Bürgerstiftung“ ist die älteste Stiftung der Stif-
tungsinitiative. Sie wurde bereits 1983 gegründet. Ihre Förder-
schwerpunkte liegen in den Bereichen Kultur, Wohlfahrtswesen, 
Bildung, Kinder- und Jugendförderung sowie 
in der Heimatpflege. In der „Stiftung Ober-
hausener Bürger“ werden die finanziellen 
Beiträge vieler Oberhausener Stifter, Bürger 
und Organisationen zusammengeführt und 
angelegt. Dies gilt auch für die treuhände-
risch verwalteten Stiftungen „Kultur und 
Bildung“, „Kinder- und Jugendförderung“, 
„Helft helfen“, „Förderung des Spitzensports 
in Oberhausen“, „Gemeinsam bewegen“ so-
wie die „Irmgard und Heinrich Grünewald-
Stiftung“ und die „Fred Arthecker-Stiftung“. Das Stiftungs-
engagement fokussiert unter anderem die langfristige Förde-
rung von Projekten und Einrichtungen aus den Bereichen So-

ziales, Bildung, Kultur, Umweltschutz, 
Jugend- und Altenhilfe, Gesund-

heit und Sport sowie mildtä-
tige Zwecke. 

Neben den Stif-
tungen fördert 

die Stadt-

sparkasse Oberhausen gesellschaft-
lich relevante Projekte auch in ei-
gener Regie. Beim Sponsoring sind 
ihre Förderschwerpunkte auf  das 
kulturelle, sportliche und soziale 
Angebot Oberhausens gerichtet. 
Unterstützt werden zum Beispiel 
der Sparkassen-Schulwaldlauf, die 
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, das Theater Oberhausen, der 
Kaisergarten sowie viele nachhalti-

ge Maßnahmen zur 
Jugend- und Nach-
wuchsförderung. 
Der Umweltschutz 
und die Pflege des 
lokalen Kulturgu-
tes stehen ebenfalls 
auf  der Agenda 
des öffentlichen 
Engagements der 
S t a d t s p a r k a s s e 

Oberhausen. Ihr Ziel ist es, die 
Anforderungen von Wirtschaft, 
Gesellschaft und Umwelt mitein-
ander in Einklang zu bringen. Die 
Vielfältigkeit des Engagements der 
Stadtsparkasse Oberhausen können 
Kunden und Besucher der Spar-
kassenfilialen und -hauptstelle zur-
zeit auch im Rahmen einer neuen 
Kampagne betrachten. Unter dem 
Motto „Wir lassen Mitarbeiter spre-
chen“ verweisen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtsparkas-
se Oberhausen auf  Plakaten, in 
Leuchtkästen sowie auf  Taxen und 
Bussen auf  das soziale Engagement 
ihres Arbeitgebers und stellen bei-
spielhafte Projekte vor. Auch das 
eigene soziale Engagement kommt 
hierbei nicht zu kurz: Viele Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
engagieren sich ehrenamtlich in 
verschiedensten Institutionen im 
Stadtgebiet. 

Das Ziel: 
Perspekti-
ven für ein 

lebenswertes 
Oberhausen 

schaffen

Sparkassen-Mitarbeiter im Fokus 
der neuen Kampagne zum sozialen 
Engagement
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NEUES LINIENNETZ AB 9. JUNI 2013
„DIE LINIE 105 IST EINE 
CHANCE FÜR OBERHAUSEN“

Die STOAG informiert:

1716

Am 9. Juni erhält Oberhau-
sen ein neues Liniennetz und 
einen neuen Fahrplan. Grund 
für diese Netzumstellung ist 
der finanzielle Beitrag, den 
die STOAG zum Stärkungs-
pakt Stadtfinanzen leistet.

Nur gemeinsam mit allen städti-
schen Tochtergesellschaften ist das 
Einsparvolumen der Stadt Ober-
hausen zu stemmen. Die STOAG 
leistet pro Jahr einen Beitrag in 
Höhe von 3,5 Millionen Euro, rund 
1 Million Euro davon müssen durch 
Änderungen des Verkehrsangebotes 
erreicht werden. Das führt dazu, 
dass das Liniennetz zum zweiten 
Mal innerhalb von nur zwei Jah-
ren grundlegend geändert werden 
muss. Aber: Auch zukünftig gibt es 
in Oberhausen gute Verbindungen, 
sowohl tagsüber als auch abends 
und nachts.

Auf  den wichtigsten und am häu-
figsten genutzten Verbindungswe-
gen gibt es tagsüber montags bis 

freitags einen 10-Minuten-Takt, der sich durch 
die Vertaktung von Linien, die alle 20 Minuten 
fahren, ergibt. Diese Hauptverbindungen werden 
durch Linien ergänzt, die in dicht besiedelten 
Wohngebieten alle 20 oder 30 Minuten fahren. 
In Gebieten, in denen nur wenige Fahrgäste den 
ÖPNV nutzen und wo andere, häufig verkehren-
de Linien gut erreichbar sind, fahren die Busse im 
Stundentakt. Von den rund 350 Bushaltestellen 
im Stadtgebiet entfallen ab Juni fünf  Haltestel-
len: Arndtstraße, Bachsteg, Flöz-Röttgersbank-
Straße, John-Lennon-Platz und Rudolfstraße. 
Alle anderen Haltestellen bleiben bestehen, auch 
wenn zukünftig dort möglicherweise andere Lini-
en verkehren.

STRASSENBAHN UND NACHTNETZ
Eine wesentliche Änderung betrifft die Straßen-
bahnlinie 112 auf  Oberhausener Stadtgebiet. 
Nach der morgendlichen Rushhour wechselt die 
Straßenbahn um 8 Uhr auf  einen 20-Minuten-
Takt. Samstags fährt die Linie 112 alle 15 Mi-
nuten, sonntags alle 30 Minuten. Wer also nach 
Mülheim fahren möchte, sollte vorher einen Blick 
auf  den Fahrplan werfen. 

Nachtschwärmer aufgepasst: Das NachtNetz 
bleibt grundsätzlich bestehen, nur aus den Linien 

NE4 und NE9 entsteht eine neue 
NE4 mit geändertem Linienverlauf. 
Im Gegenzug wird die Linie NE7 
bis Schmachtendorf  verlängert. 
Wichtig ist zu wissen – das Nacht-
Netz wird samstags morgens um 
zwei Stunden verlängert, d.h. das 
TagNetz setzt gegen 8 Uhr ein. 

INFOS AUCH ONLINE
Eine so umfangreiche Netzände-
rung wie die im kommenden Juni 
betrifft viele Buslinien. Oft ändern 
sich jedoch nur einzelne Teilab-
schnitte, die dann von anderen Lini-
en übernommen werden. Deshalb 
lässt sich das neue Netz nur anhand 
von Abbildungen erklären. In der 
nächsten Ausgabe von „Oh!“ erhal-
ten Sie einen Plan mit allen Linien 
im Stadtgebiet. Schematisch, farbig 
und übersichtlich. Informationen, 
zum Beispiel über den neuen Fahr-
plan, gibt es auch unter:
www.stoag.de

Zum Fahrplanwechsel im Juni 
wird die STOAG erneut Strei-

chungen im Fahrplan vornehmen 
und erbringt damit ihren Anteil am 
städtischen Sparpaket. Gleichzeitig 
nehmen STOAG und Stadt die Pla-
nungen für einen Straßenbahnnetz-
schluss zwischen der Unterstraße in 
Essen und der Neuen Mitte wieder 
auf. Ein Widerspruch?

Aus Fahrgastsicht sind die kom-
menden Fahrplanausdünnungen 
bedauerlich. Dennoch bleiben auch 
zukünftig alle Stadtteile gut an die 
Zentren angebunden, meist besser 
als vergleichbare Stadtteile in unse-
ren Nachbarstädten.

Im Ruhrgebiet weist gerade der 
stadtgrenzenüberschreitende Nah-
verkehr große Mängel auf. Oft muss 
an der Stadtgrenze umgestiegen 
werden, die heutige Situation an der 
Unterstraße in Essen-Frintrop ist 
dafür beispielhaft. Dabei steigt der 
stadtübergreifende Verkehr konti-

nuierlich an. Der Berufspendelverkehr über die 
Stadtgrenzen ist in Oberhausen inzwischen grö-
ßer als der innerstädtische. Auch im Einkaufs-, 
Freizeit- und Ausbildungsverkehr werden die 
Nachbarstädte immer häufiger besucht.

Die STOAG-Planung sieht vor, die Linie 105 
nicht nur zur Neuen Mitte zu führen, sondern 
in die ÖPNV-Trasse einzuschleifen, alternierend 
zum Hauptbahnhof  und nach Sterkrade. So wer-
den die Nahverkehrsnetze beider Städte eng mit-
einander verknüpft, die Essener Innenstadt, aber 
auch Knoten wie Fliegenbusch, Bockmühle oder 
Helenenstraße können aus allen Oberhausener 
Stadtteilen mit maximal einem Umstieg erreicht 
werden. Und nebenbei werden Luise-Albertz-
Platz, Marina/SeaLife und Stahlwerksgelände 
direkt angebunden.

Gegner der Straßenbahnplanung nach Essen 
schlagen stattdessen Pendelbusse in dichtem Takt 
vor, lassen dabei aber die Interessen der Fahr-
gäste außer Acht. Nur direkte Verbindungen 
mit wenig Umstiegen werden angenommen, das 
zeigte schon der Erfolg der Linie 112: Nach der 
Durchbindung auf  die ÖPNV-Trasse bis Sterkra-
de vervielfachte sich die Zahl der stadtgrenzüber-

schreitenden Fahrgäste gegenüber 
der früheren Umsteigeverbindung 
an der Landwehr. Auch der erfolg-
reiche SB 91 nach Bottrop zeigt, was 
direkte Verbindungen zwischen den 
Stadtzentren erreichen. 

Für den Weg in die Essener Innen-
stadt ist auch die S-Bahn nur be-
dingt eine Alternative. Die S 3 fährt 
einen deutlichen Umweg über Mül-
heim. Die Weiterfahrt zum Porsche-
platz oder zum Berliner Platz erfor-
dert einen zusätzlichen Umstieg zur 
Stadtbahn am Essener Hauptbahn-
hof  über vier Ebenen (mehr als 120 
Stufen) mit einem Fußweg von etwa 
sieben Minuten. So lockt man keine 
Autofahrer in den ÖPNV.

Mit der Planung der 105-Verlänge-
rung stellt sich die STOAG auf  die 
zukünftigen Anforderungen an den 
Nahverkehr in der Metropole Ruhr 
ein. Wir hoffen, dass die Oberhause-
ner Erfolgsgeschichte „ÖPNV-Tras-
se“ um ein Kapitel erweitert wird.

Lothar Ebbers (63) ist in Sterkra-
de geboren und aufgewachsen. 
Nach dem Abitur am Freiherr-
vom-Stein-Gymnasium studierte er 
Geographie, Mathematik und Wirt-
schaftswissenschaften in Marburg 
und Münster. Er arbeitete an der 
Universität Kassel und als ÖPNV-
Planer in einem Ingenieurbüro.

Seit 1999 lebt er wieder in Sterkra-
de und ist im gemeinnützigen Fahr-
gastverband PRO BAHN NRW 
aktiv, den er u. a. im Ausschuss 
für Verkehr und Planung des Ver-
kehrsverbunds Rhein-Ruhr und im 
SPNV-Beirat des Landes vertritt.

Unveränderte Linien:
SB90, SB91, SB92, SB93, SB98, 136, 143, 263, 905, 908, 
935, 955, 957, 979, 995

Hauptverbindungen im 10-Minuten-Takt:
Schmachtendorf  – Sterkrade – Hauptbahnhof  
Königshardt – Sterkrade 
Tackenberg – Osterfeld Mitte – Hauptbahnhof
Sterkrade – Buschhausen – Hauptbahnhof  
Alstaden (Fröbelplatz) – Bero Zentrum
Alstaden (Rehmer) – Hauptbahnhof  
Uhlandviertel – Hauptbahnhof  
Bottrop ZOB – Osterfeld – Hauptbahnhof  – Bero Zentrum 

Gastkommentar von Lothar Ebbers

ZUR PERSON:
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Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade.

Wir freuen uns auf Sie!

Herbert
Behmer

Christa
Behmer

Mario
Behmer

Jörg 
Lenz

Bernd 
Blase

Martin
Driever

P 50 Küchen auf 3 Etagen
P Über 100 Jahre in Oberhausen
P Fachberatung durch Spezialisten
P 5 hauseigene Tischler

5.998,–
VollserVicepreis*

Großzügige 2-Zeilen-Küche. Die grifflosen Fronten in Kristallweiß Hochglanz kreieren 
ein puristisches Erscheinungsbild, das nicht nur zum Kochen einlädt. Küchenmaß: 190 + 320 cm. 
*im preis enthalten sind hochwertige elektrogeräte von Miele: 
Edelstahl-Einbaubackofen (Edelstahl, Energie-Effizienzklasse A) · Glaskeramik-Kochfeld · Insel-Dunstesse 
(mit Glasschirm, 90 cm breit) · Einbaukühlschrank (Energie-Effizienzklasse A+) · Geschirrspüler 
(Energie-Effizienzklasse A+AA) · Edelstahl-Einbauspüle. inklusive lieferung und Montage 5.998,–. 

DIE GrIFFlosE KücHE ...

210x297_HORSTMANN_2.indd   1 27.02.2013   13:41:04 Uhr

HIMMLISCHE GENÜSSE…
…in der Bernardus-Kapelle – Tobias Fleckner kocht in der Kirche

„Mehr als unser tägliches Brot“ 
- das will der gelernte Bäcker und 
ehemalige Messdiener Tobias Fleck-
ner nach eigenen Worten als neuer 
Pächter der Sterkrader Bernardus-
Kapelle bieten. Eine sympathische 
Untertreibung. Denn was Fleckner 
seit August 2012 an der Dorstener 
Straße auftischt, sind gehobene 
Gaumenfreuden im Gotteshaus.

Gelernt ist eben gelernt. Bevor der 
34-Jährige mit „Fleckners Finest 
Food“ zum ersten Mal in einer Kir-
che zum Kochlöffel griff, hat sich 
der gebürtige Sterkrader zielstrebig 
auf  den Schritt in die Selbständig-
keit vorbereitet: nach der Bäcker-
lehre bei Schwickrath auf  dem 
Tackenberg, Koch und Verpfle-
gungsgruppenleiter bei der Bundes-
wehr in Emmerich und Wesel, Kü-
chenmeisterprüfung in Regensburg, 
dann die Berufung in die National-
mannschaft der Bundeswehrköche 
mit Goldmedaille für „Tilapiafilet 
unter Kokoskruste an Curryschaum 
mit Gemüsereis und Kürbisbana-
nenschaum“ bei der Olympiade der 
Köche im Wettbewerb „Gemein-
schaftsverpflegung“.

Abgeschmeckt hat Fleckner sein 
ganz persönliches Karriererezept 
mit einem Betriebswirtschaftsstudi-
um in Düsseldorf  und mit kulinari-
schen Abordnungen aus der Groß-
küchen-Routine der Bundeswehr. 
Selbst beim Sommerfest des Bun-
despräsidenten oder bei Staatsemp-
fängen auf  Schloss Bellevue konnte 
er seine Kochkunst verfeinern.

Gerade nach der Goldmedaille 
gab es viele Angebote, auch aus 
dem Ausland, räumt Fleckner ein. 
„Aber jetzt bin ich wieder da, wo 
ich herkomme und wo ich hingehö-
re - in Sterkrade.“ Und im nächsten 
Atemzug verweist er auf  seine enge 
Verbundenheit mit der Propstei-
gemeinde St. Clemens, zu der die 

Bernardus-Kapelle heute gehört: 
„Hier bin ich geboren und aufge-
wachsen, war Pfadfinder und Minis-
trant.“ Als „Tobi“ kennen ihn viele 
Sterkrader schon „von Klein auf“.

Darum ist Fleckner ein Glücksfall 
für die Gemeinde, die für den kos-
tenintensiven Betrieb der Kapelle 
im Zuge der Strukturreform des 
Bistums Essen nach Alternativen 
gesucht hat. Im vorderen Teil wur-
de vor mittlerweile sechs Jahren ein 
außergewöhnlicher Veranstaltungs-
raum mit Theke und angrenzender 
Küche geschaffen. Hinter einer 
raumhohen Stahl-Glas-Wand fällt 
der Blick auf  den sakralen Teil der 
Kapelle mit Altar und Sitzbänken, 
wo auch weiterhin Hochzeiten und 
Taufen, Trauerfeiern oder ganz 
normale Gottesdienste abgehalten 
werden können.

Umgekehrt ist die Erlebniskirche 
ein Glücksfall für den Existenz-
gründer. Denn hier kann er ganz 
viele eigene Ideen einbringen und 
außergewöhnliche Angebote in 
ebensolchem Ambiente entwickeln: 
vom Valentinsmenü in drei Gängen 
über Muschelessen oder Karne-
valsempfänge im Kirchenschiff  bis 
zur „Glockendisco’“ für tanzwütige 
Nachtschwärmer der Generation Ü 
30 plus.

Daneben gibt’s das komplette „gas-
tronomische Standardprogramm“ 
mit Familien-, Betriebs- oder Ver-
einsfeier. Und für den Sommer 
plant Tobias Fleckner be-
reits die Eröffnung eines 
kleinen, aber feinen Bier-
gartens im Innenhof. 
Natürlich mit Spe-
zialitäten vom 
Grill (wie seinen 
Lamm-Apriko-
sen-Sp ießen , 
siehe Kasten!).
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Fleckners Finest Food
Dorstener Str. 188
46145 Oberhausen
www.sankt-bernardus.de

LAMM-APRIKOSEN-SPIESSE
(für 4 Personen)

600g Lammhüfte waschen und trocken tupfen, dann in 
mundgerechte Stücke schneiden.

1 Zwiebel und 1 Knoblauchzehe schälen und fein 
schneiden, dann in 1 EL Öl anbraten und mit 1 TL 
Currypulver bestäuben. 3 TL braunen Zucker sowie 
250 ml hellen Balsamico-Essig dazugeben und ein-
rühren (evtl. mit Cayennepfeffer pikant würzen).

Zusammen ca. 10 Minuten köcheln lassen. Marinade ab-
kühlen lassen und die Lammstücke ca.12 bis 24 Stunden im 
Kühlschrank darin ziehen lassen.

16 getrocknete Aprikosen ca. 12 bis 24 Stunden in 
Wasser einweichen, abtropfen lassen und mit 16 Scheiben 
Speck umwickeln.

Lammstücke und Aprikosen abwechselnd auf  Spieße ste-
cken, in etwas Öl von beiden Seiten nicht zu heiß anbraten. 
Die restliche Marinade mit 1 EL Honig und einer Pri-
se Salz aufkochen und mit den 
Spießen servieren.

LIEBLINGSREZEPT zu Ostern



Lorem ipsum

PLASSMEIER GmbH
Zum Steigerhaus 1
46117 Oberhausen

Telefon 0208 6359850
www.plassmeier-bau.de
info@plassmeier-bau.de

plassmeier-bau.de/pacelli-strasse
VERMIETUNG:

Wohnen und 
Wohlfühlen
In deR CITY.
BauBegInn MäRz 2013

PACELLI
QUARTIER

Zuhause im Herzen
der Stadt
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KEINE SPUREN – NICHT ZU FASSEN

„Gute Arbeit“ dachte Freddy, als er den gefälschten Pass des inzwischen 
liquidierten Ziels betrachtete. Das Ziel lag wie schlafend auf  dem fleckigen 
Teppich. Keine Reue. Doppelagenten legten es ja darauf  an, fand Fred-
dy. Er steckte den Pass in die Tasche seines Agenten-Trenchcoats, mit des-
sen unsichtbarem Schlauchsystem er soeben blitzschnell und sauber einen 
Giftgasanschlag durchgeführt hatte. Viel Zeit zum Nachdenken blieb ihm 
weiter nicht. Er entfernte das gesamte Arsenal an Abhör-
einrichtungen aus dem Hotelzimmer, einschließlich der 
als Olive getarnten Wanze im Martiniglas. Nicht einen 
Fingerabdruck würden sie finden, das wusste Freddy 
genau. Er war eben ein Profi. Er trat ans Fenster, öff-
nete es, warf  präzise den Anker auf  das Dach und 
verschwand in die nächsthöhere Etage. Dort warte-
ten ein hochsensibles Lichtschrankensystem und 
ein geheimer Tresor auf  ihn. Kein Problem für 
Freddy, er war der Beste. Und Bond einen 
Dreck wert…

Szenen wie die eben ge-
schilderte spielen sich 

unversehens vor dem inneren 
Auge der Besucher der Erlebnis-
ausstellung „TOP SECRET – 
die geheime Welt der Spionage“ 
ab, sobald sie in diese Welt der 
Schlapphüte, getarnten Waffen, 
winzigen Abhörsysteme u.v.m. ein-
getaucht sind. Schon 
von außen wirkt 
das Ausstellungsge-
bäude äußerst viel-
versprechend – der 
sowjetische Militär-
hubschrauber a. D. 
auf  dem Dach gibt 
den ersten Hin-
weis. Aber man 
erfährt nicht nur 
spannende Details 
über die Spionage in ihren „bes-
ten Tagen“, dem Kalten Krieg 
zwischen Ost und West, sondern 
auch wie und wo Spionage heu-
te noch unseren Alltag berührt. 
Welche Spuren hinterlassen wir 
beim Einkauf  mit der Kreditkarte 
oder beim mobilen Telefonieren? 
Wieso ist eigentlich keinem bekannt, 
dass die CIA wirtschaftliche Beteili-
gungen an Facebook unterhält oder 
dass die jährliche Schadenssumme 
von Wirtschaftsspionage in Europa 

auf  280 Milliarden Euro 
geschätzt wird?

Interaktiv, aufregend 
und lehrreich für Jung 

und Alt: Das Oberhausener Spi-
onagemuseum „TOP SECRET“ 
bringt Licht ins Dunkel. Agenten, 
ihre Methoden und Machenschaf-
ten werden hier gnadenlos enttarnt. 
Auf  rund 2.000 Quadratmetern 
erfahren die Gäste viel Wissenswer-

tes und einiges sehr 
Kurioses über die 
technologischen Er-
rungenschaften und 
Vorgehensweisen der 
Geheimdienste welt-
weit. 18 aufwändig 
gestaltete Themen-
bereiche spannen 
den Bogen von längst 
vergangenen Zeiten 
mit ihren Legenden 

und Meisterspionen bis hin zu den 
aktuellen Themen des 21. Jahr-
hunderts. „TOP SECRET“ räumt 
mit Klischees auf  und bietet dem 
Besucher einen realistischen Blick 
in die sagenumwobene Schatten-
welt der Geheimdienste. Beson-
ders angenehm: Sowohl für Kinder 
als auch für Erwachsene stimmen 
die Ansprache und der Themen-
mix. Unsere Empfehlung: Machen 
Sie eine Führung mit! Engagierte 
„TOP SECRET“-Mitarbeiter er-
klären liebevoll jedes Detail. Es 
lohnt sich.

advertorial

AUF EINEN BLICK!

Was: TOP SECRET
Wann: täglich 10 - 18.30 Uhr, letzter Einlass 17 Uhr
Tickets: Erwachsene  12 €
 Kinder (von 4 bis 14 Jahre)  8 €
 Ermäßigte  11 €
 Behinderte und Begleitpersonen  8 €
 Familienkarte (2 Erwachsene + 2 Kinder)  32 €

Schreiben Sie bis 31.3. an 
die Redaktion (s. S. 46), 

Stichwort „TOP SECRET“. 
Namen u. Adresse nicht ver-

gessen! Die Gewinner werden 
benachrichtigt. Viel Glück!DIE GEHEIME WELT DER SPIONAGE – 

eine Erlebnisausstellung zum Lernen, Staunen und Entdecken 

„Lieber 
etwas 
miss-

trauisch 
als etwas 

tot.“ 
James Bond

KARTEN für die

Spionageausstellung

TOP SECRET

5x4

zu gewinnen!

KONTAKT!

TOP SECRET
Die geheime Welt der Spionage
Zum Aquarium 2
46047 Oberhausen

Tel. 0208 62039-111
info@spionage.de
www.spionage.de
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Noch ein wenig Parmaschinken und 
Brot fürs Abendessen einkaufen… 
Also schnell rein zu ValDani und – 
ecco – eintauchen ins italienische 
Leben und das mitten in der Ober-
hausener City. Mit dem herzlichen 
„buon giorno“ von Danilo Atzeni, 
der wie immer gut gelaunt hinter 
der Theke seines Ladens steht, in 
dem es viele dieser leckeren Spezia-
litäten aus Italien gibt, ist die Hektik 
quasi passé. Mortadella, Pecorino, 
Salsiccia, Pasta, Panini, Antipasti, 
Vino, Dolci und ja, ein Espresso 
darf ’s natürlich auch sein – gerne. 
Schon ist man mittendrin und fühlt 
sich ein wenig wie im Urlaub, wo-
anders eben, dort, wo man gerne 
ist. Denn auch andere Menschen 
machen hier eine kurze Pause und 
plaudern an einem der 
Tische über Gott und 
die Welt. Einfach nur 
gemütlich. Der Chef  
Danilo Atzeni, der 
sich mit Lebensmit-
teln bestens aus-
kennt, weil er vom 
Fach ist und den 
Handel damit von 
der Pike auf  gelernt 
hat, hat sich vor 
mehr als einem Jahr 

seinen Traum erfüllt, sein ValDani – ein bisschen Italien für zu 
Hause, wie er sagt. Und man spürt die Leidenschaft, mit der 
er hinter seinen Produkten steht und mit der er seine Kunden 
berät, Tipps gibt und Rezepte verrät.

FAMILIE IST DAS A UND O
Wenn man Danilo Atzeni nach dem Erfolg seines Geschäftes 
fragt, dann sagt er, dass man gute Freunde braucht, dass ehr-
liche Kontakte wichtig sind und ihm vernetztes 
Denken und Arbeiten immer geholfen haben, 
besonders beim Durchstarten mit seinem Unter-
nehmen. Und dann ist da auch noch seine Fami-
lie, ohne die das ValDani nur schwerlich denkbar 
wäre - Mama (die Seele des Hauses), Papa (ver-
steht was vom Kochen), Bruder (ist Mitinhaber), Onkel, Tante, 
Cousinen und Cousins (helfen, wenn sie gebraucht werden).
 
1956 ist Danilo Atzenis Opa aus Carbonia auf  Sardinien (heu-
te eine der Partnerstädte Oberhausens) nach Oberhausen ge-
kommen, um auf  der Zeche Concordia zu arbeiten und sich 

in Deutschland ein neues Leben aufzubauen. 1957 ka-
men seine Frau und die fünf  Kinder nach, das 

sechste wurde schon hier gebo-
ren. Danilos Onkel Pasqualino 
Dente erzählt noch heute, dass 
der Empfang auf  dem Bahnhof  
sehr herzlich war und dass er 
an diesem Tag zum ersten Mal 
in seinem Leben Schnee gese-
hen habe. Auch den leckeren, 
heißen, süßen Kakao hat er 

hier als Kind erst 
kennen und lieben 

ValDani
Italienische Spezialitäten
Goebenstraße 75
46045 Oberhausen
www.valdani-oberhausen.de

gelernt. Und obwohl der Opa zwei 
Jahre später einen tödlichen Unfall 
auf  der Zeche hatte, haben die Den-
tes und Atzenis nie daran gedacht, 
Oberhausen den Rücken zu kehren. 
Ihre neue Heimat wurde und ist das 
Ruhrgebiet. Zu Hause sprach man 
nicht italienisch, sondern deutsch, 

darauf  hat Danilos 
Oma bestanden. 
Alle sechs Kinder, 
bis auf  „Tante Ica“, 
die der Liebe wegen 
wieder nach Sar-

dinen gezogen ist und die dort die 
Stellung hält (wer Sardinien-Tipps 
benötigt oder eine Ferienwohnung 
auf  der Sonneninsel sucht, muss nur 
fragen), haben hier ihren Beruf  ge-
lernt und ihre Familien gegründet. 
Jetzt lebt bereits die dritte Generati-
on in Oberhausen und spricht Ruhr-
pottdeutsch. Sardinien steht als Ur-
laubsdomizil in der Familie immer 
noch ganz weit oben.

EIN BISSCHEN ITALIEN FÜR ZUHAUSE
Existenzgründer Danilo Atzeni lockt mit leckeren 
Spezialitäten aus Bella Italia in die Innenstadt

Jungunternehmer 
Danilo Atzeni 
(rechts) mit Mutter 
Gravina und 
Bruder Valerio im 
ValDani

15 NEUE SUITEN FÜR DAS PARKHOTEL
Die ersten Gäste können Ostern einziehen

Chic und einladend: 
die neue Lobby und die 

Bäder in den Suiten

Bestens aufgestellt für die Zukunft hat 
sich das traditionsreiche Best Western 
Parkhotel Oberhausen an der Teutobur-
ger Straße: Nachdem bereits in den ver-
gangenen Jahren alle Zimmer im Altbau 
neue Bäder, Möbel, Fenster und Teppi-
che erhielten, wird jetzt zu Ostern nach 
einjähriger Bauzeit der viergeschossige 
Neubau bezugsfertig. Wo früher direkt 
neben dem Hotel die Fleischerei Wi-
schermann ihr Ladenlokal hatte, warten 
15 neue Deluxe-Zimmer auf  die Gäste. 
Alle Zimmer sind rund 35 qm groß, 
zehn haben einen Balkon. In warmem 
Walnussholz möbliert, sind die Zimmer 
nach modernsten Gesichtspunkten aus-
gestattet: Der Whirlpool im zehn qm 
großen, optisch schön verglasten Bad 
gehört dazu ebenso wie DVD-Player, 
Kaffee- und Teestation und übergroße 
Betten. In der ersten Etage gibt es dazu 
einen neuen, verglasten Gruppenraum 
und die neue Lobby erstreckt sich künf-

tig über zwei Geschosse. Zwei Millionen 
Euro hat die Familie Wischermann-
Bruckschlegel in den Neubau investiert. 
Eine weitere Million floss in die Umge-
staltung des Altbaus, der u. a. eine neue 
Fassade, neue Eingangsdächer und die 
größere Lobby erhielt. Erfreulich, dass 
sich fast ausschließlich Oberhausener 
Handwerksfirmen über die Aufträge 
freuen durften. Das seit acht Jahren als 
„First Class superior“ mit 4,5 Sternen 
ausgezeichnete Best Western Parkhotel 
Oberhausen verfügt mit den 15 neuen 
Suiten jetzt über insgesamt 100 Zimmer. 
Vor allem den gestiegenen Ansprüchen 
der Hotelgäste wurde, so Uschi Wischer-
mann, mit den umfangreichen Neu- und 
Umbaumaßnahmen Rechnung getra-
gen. 70 Prozent der Hotelgäste in der 
„Bockmühle“ sind Geschäftsreisende, 
die unter der Woche kommen, 30 Pro-
zent Touristen, die vornehmlich übers 
Wochenende ein Zimmer buchen. 

„Ein Espresso 
zwischendurch 
– immer gerne“
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Telefon: 0203 4567-0 · www.volksbank-rhein-ruhr.de

„Menschlichkeit.“
Claudia Peppmüller (links), Öffentlichkeitsarbeit Friedensdorf Oberhausen 
und Annette Miltz, Geschäftsstellenleiterin der Volksbank in 
OB-Schmachtendorf bei der Spendenübergabe für das Friedensdorf.

„Fairness - Vertrauen - Menschlichkeit - Toleranz.“
Werte, die bei uns nicht nur auf dem Papier stehen. Werte, die wir leben!

DAS NEUE FREIZEIT- UND KULTURTICKET
VIER AUS ZEHN

Ob Big Air Package im Gasometer, 
eine Schifffahrt auf  dem Rhein-
Herne-Kanal, Schwimmspaß im 
Aquapark, Stadtrundfahrten im 
Cabriobus, Ausstellungen in der 
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, Top Secret oder das LVR-
Industriemuseum: Oberhausen hat 
2013 wieder eine ganze Reihe an 
abwechslungsreichen Freizeit- und 
Kulturangeboten zu bieten. Neu ist 
jedoch, dass man die Eintrittskar-
ten nicht unbedingt einzeln kaufen 
muss und dabei sogar bis zu 20 Euro 
sparen kann - denn jetzt gibt es das 
„Oberhausen.Quartett“. 

Mit dem Freizeit- und Kul-
turticket kann man aus 
zehn Angeboten einmalig 
vier persönliche Favoriten 
wählen. Neben einem Be-

such der bereits genannten 
Einrichtungen sind auch 

Sachleistungen wählbar: ein origi-

nal Picturebook zum Musical „Ich 
war noch niemals in New York“ von 
Stage Entertainment, ein Hauptge-
richt zur Stärkung im Café & Bistro 
„Zum Flöz“ oder eine kultige Berg-
mannsente, die in den beiden Tou-
ristinformationen im CentrO und 
am Hauptbahnhof  zu bekommen 
ist. Dort und in allen DE-Vorver-
kaufsstellen ist das „Oberhausen.
Quartett“ für 25,90 Euro inkl. Ge-
bühren auch erhältlich. Das Ticket 
gilt für das gesamte Jahr 2013 und 
ist übertragbar. Also, worauf  warten 
– her mit den Karten!

Wo die Reise hingeht? Nach 
Oberhausen! Davon ist die 

Tourismus & Marketing Oberhau-
sen GmbH (TMO) überzeugt, die 
letzte Woche noch auf  der Inter-
nationalen Tourismusbörse Berlin 
(ITB), der größten Reisemesse der 
Welt, für das Städtereiseziel Ober-
hausen geworben hat. 

Vom 6. bis 10. März hatte die städ-
tische Tourismusgesellschaft auf  der 
ITB in Berlin vor einem internati-

mermärchen der Fußball-WM in 
Deutschland – hat Oberhausen sei-
ne Übernachtungszahl sogar nahe-
zu verdoppeln können. 

Mit einer Bettenauslastung von 
48,9 Prozent erzielte Oberhausen 
sogar den zweitbesten Wert aller 
Großstädte in Nordrhein-Westfalen. 
Selbst die großen Messestädte Düs-
seldorf  (45,2), Köln (47,6) und Essen 
(42,1) blieben hier hinter den Ober-
hausener Ergebnissen zurück. Be-

mit hohen zweistelligen Wachstums-
raten zur erfreulichen Tourismusbi-
lanz der Stadt beigetragen. 

In diesem Jahr sollte der positive 
Trend ebenfalls anhalten. Mit Big 
Air Package im Gasometer, den neu-
en Attraktionen Legoland Discovery 
Centre und Sea Life Abenteuerpark 
am CentrO sowie dem Ausbau des 
Tagungsgeschäftes in der Metropo-
le Ruhr gibt es 2013 wieder viele 

AUF EINEN BLICK!

Was: Oberhausen.Quartett 2013
Wo: RUHR.VISITORCENTER am CentrO
 Promenade 77
 RUHR.INFOLOUNGE am Hbf.
 Willy-Brandt-Platz 2
Web: www.oberhausen-tourismus.de

TOURISMUS IN OBERHAUSEN

WO GEHT DIE
REISE HIN?

Von japanischen Studenten auf 
den Gasometer angesprochen, 
informierte TMO-Geschäftsfüh-
rer Burkhard Koch auf der ITB 
in Berlin gleich noch über die 
weiteren Sehenswürdigkeiten in 
Oberhausen

onalen Publikum gute Neuigkeiten 
zu vermelden: Denn mit insgesamt 
446.416 Übernachtungen hat die 
Hotellerie in Oberhausen im Jahr 
2012 den bislang höchsten Wert 
in der noch relativ kurzen touristi-
schen Geschichte der Stadt erreicht 
– und das bereits zum neunten Mal 
hintereinander. Zum Vergleich: 
1994 waren es gerade mal 49.612 
Übernachtungen im Stadtgebiet 
und gegenüber 2006 – dem Som-

sonders zulegen konnte Oberhausen 
bei Übernachtungen von Gästen 
aus dem Ausland. Hier betrug der 
Zuwachs 6,1 Prozent auf  66.739 – 
gegenüber einem Plus von nur 4,5 
Prozent im gesamten Bundesland 
Nordrhein-Westfalen. Der größte 
Anteil entfiel mit 40,3 Prozent auf  
Gäste aus den Niederlanden, Groß-
britannien und Belgien. Aber auch 
mögliche Zukunftsmärkte wie Indi-
en, Türkei und auch China haben 

Anlässe für Städtetouristen und Ge-
schäftsreisende, Oberhausen zu be-
suchen, da ist sich TMO-Geschäfts-
führer Burkhard Koch sicher: „In 
Berlin sind wir in allen Gesprächen 
auf  ein enormes Interesse an un-
seren aktuellen Themen gestoßen. 
Tourismus ist für Oberhausen eine 
Erfolgsgeschichte. Unser Ziel muss 
es sein, in naher Zukunft die Mar-
ke von 500.000 Übernachtungen zu 
übertreffen.“
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Parkhotel Oberhausen

Unser „all inclusive“
Hochzeitsfest-Package lässt 
keine Wünsche offen.

• Stretch-Limousinen-Transfer

• Sektempfang, wahlweise mit Cassislikör, Orangen- oder Pfirsichsaft

• romantische Livemusik am Piano

• eine wunderschön dekorierte 4-stöckige Hochzeitstorte

• bezaubernder Blumen- und Kerzenschmuck, 
abgestimmt auf Ihr Brautkleid

• köstliches 4-Gang-Menü oder Buffet nach Ihren Wünschen

• ausgewählte korrespondierende Weine

• alle weiteren Getränke nach Wunsch, inklusive Schnäpse, 
Longdrinks etc. bis in die frühen Morgenstunden

• individualisierte Menükarten

Parkhotel Oberhausen
Teutoburger Str. 156 · 46119 Oberhausen
Tel. 0208 69 02-0 · Fax 0208 69 02-158
info@parkhotel-oberhausen.de · www.parkhotel-oberhausen.de

Unser Hochzeitsgeschenk für Sie!
Übernachtung für das Brautpaar in unserer Penthousesuite mit 
Whirlpool, Erlebnisdusche, separatem Wohn- und Schlafraum, 
dekoriert mit roten, langstieligen Rosen, einem Meer aus Wind- 
und Teelichtern und einer Flasche Sekt.

Fröhliche Gäste, klingende Gläser, stilvolles Ambiente und das Beste aus 
Küche und Keller? Wenn Sie sich das schon immer für den wichtigsten 
Tag in Ihrem Leben gewünscht haben, dann lassen wir Ihren Traum genau 
so wahr werden. Im Restaurant „Zur Bockmühle“ oder unserer Lounge 
„Le Jardin“ mit angrenzender Terrasse sorgen wir für ein rauschendes 
und unvergessliches Hochzeitsfest und das Ganze zum all inclusive Preis! 

Freuen Sie sich 
auf Ihre unvergessliche 
Hochzeitsfeier!

Das Telefon schellt. Ich gehe ran. 
„Guten Tag, Herr Reuter, hätten 
Sie Lust, in der neuen Oh!-Zeitung 
die KOh!lumne zu schreiben?“ „Ja, 
klar“, sage ich. Zu dem Zeitpunkt 
weiß ich noch nicht, dass es sich um 
eine KOh!lumne handelt. Man hört 
die Ausrufezeichen und Hs am Tele-
fon ja nicht mit. „Oh!“ denke ich mir 
später. Es ist also die Oh!berhausen-
Zeitung mit der KOh!L-umne? 
„KOHL?!?“ frage ich mich. War 
das nicht was mit Ehrenwort und 
Schweigen anstatt mit Ruhrgebiet 
und Schreiben? Nunja. Vielleicht ist 
da wieder irgendeine Werbeagentur 
kreativ geworden. Da kannzenix-
machen. Kreativität ist im Ruhrge-
biet nicht zu stoppen. Und vielleicht 
geht´s ja auch gar nicht um KOHL, 
sondern um KOHLE. Und KOH-
LE und Oh!berhausen: das passt ja 
schon wieder gut. Oder auch wieder 
nicht so gut. Je nachdem, wie man 
das mit dem Strukturwandel im Re-
vier so betrachtet. ObwOh!l. Eins 
haben Centro (schreibt man das jetzt 
auch mit H am Ende?) und Bergbau 
ja gemeinsam: ohne Kohle ist beides 
nur halb so schön. Das weiß man ja 
gerade in Oh!berhausen, wo Kohle 
und Portemonnaie oft zwei Begriffe 
sind, die man sich zwar zusammen 
vorstellen kann, aber halt nur so, 
wie man sich auch einen fliegenden 
lila Elefanten vorstellen kann oder 
einen Düsseldorfer Regierungsbeam-
ten, der alle vier Grundrechenarten 
gleichzeitig beherrscht. Oh! Wollte 
ich da jetzt gerade wen verkOh!len? 
Na. Aber immer!

Schönen Gruß und bis die Tage,

Die Menschen sind ‘ne Krisenherde…“ 
meint „Oh!“-Kolumnist Matthias 

Reuter, dessen neues Programm am Frei-
tag, 19. April, Premiere in Oberhausens 
hochwertig gekacheltem Kulturtempel 
Ebertbad feiert. Matthias Reuter guckt sich 
an, was seine Mitmenschen so machen und 
versucht, sie trotzdem zu mögen. Dazu 
spielt er Klavier und singt im Rahmen sei-
ner Möglichkeiten, denn Reuter macht sich 
gern bemerkbar.

Und auch das wird die Ebertbad-Fans ganz 
besonders freuen: Auf  dem Spielplan in 
den nächsten Wochen stehen wieder zwei 
Eigenproduktionen des Hauses in der Re-
gie von Gerburg Jahnke: „Ganz oder gar 
nicht“ heißt es zwischen dem 27. März und 
7. April, „Pommes“ steht fast den gesam-
ten Monat Mai auf  dem abendlichen Pro-
gramm.

Ansonsten ist die Gästeliste in Oberhausens 
Bad der Guten Hoffnung bis Mitte Mai wie 
immer herausragend gemischt, Comedians 

und Kabarettisten geben sich 
die Klinke quasi in die Hand. 
Ein Auszug: Fritz Eckenga, 
Jochen Malmsheimer, Jür-
gen B. Hausmann, Horst 
Schroth, Markus Krebs, 

Matthias Deutschmann, Emmi und Herr 
Willnowsky, Sebastian Pufpaff, Carrington-
Brown, Max Uthoff, Kay Ray. Sie alle wer-
den wieder allerbeste Laune verbreiten.

Klasse Musik gibt es von und mit Tina 
Dico, Songwriter Martin Praetorius und 
der Band „The Innocent Bastards“, Con-
stanze Jung und Freunden und der Vocal-
band Maybebop. Zum „Tanz in den Mai“ 
laden übrigens am 30. April ab 21 Uhr 
Constanze Jung, Nito Torres und Band ins 
Ebertbad. Was soll da noch schiefgehen mit 
dem Frühling…?  

SPASSHÄPPCHEN
aus der Badeanstalt

Ebertplatz 4
46045 Oberhausen

www.ebertbad.de

Horst Schroth

Ganz oder gar nicht

Fritz Eckenga

„

KOh! LUMNE

Matthias Reuter
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RUSSEN JUDEN
DEUTSCHE
„Russen Juden Deutsche“ – noch bis 21. April 
zeigt die Ludwig Galerie in Kooperation mit der 
Gedenkhalle Oberhausen und dem Jüdischen 
Museum Berlin im KLEINEN SCHLOSS Foto-
grafien von Michael Kerstgens. Kerstgens ist ei-
ner der wenigen Fotografen, die den Prozess der 
Einwanderung russischsprachiger Juden aus der 
ehemaligen Sowjetunion in das wiedervereinte 
Deutschland intensiv und über einen längeren 
Zeitraum dokumentiert haben. Die in der Aus-
stellung gezeigten 80 Fotografien beschäftigen 
sich mit den sozialen und religiösen Herausfor-
derungen der jüdischen Zuwanderer in Deutsch-
land sowie der Situation der „Alteingesessenen“. 

Sie ist eine der großen deutschen 
Erzählerinnen – mit Worten 

wie mit dem Zeichenstift: Cornelia 
Funke. Die gelernte Illustratorin 
begann ihre Karriere mit Zeich-
nungen zu fremden Texten, stellte 
dann schnell fest, dass sie wohl ge-

nauso gut 
oder so-
gar noch 

besser Ge-
schichten er- 
finden kön-
ne, und ging 
immer mehr 

zum Schreiben 
über. Mit rund 200 

Zeichnungen wird jetzt erstmals bis 
zum 20. Mai in der Ludwig Galerie 
Schloss Oberhausen das künstleri-
sche Werk von Cornelia Funke von 
den Anfängen bis zu den aktuellsten 
Werken aus „Reckless“ vorgestellt. 
Mit „Kein Keks für Kobolde“ und 
anderen Kinderbüchern begannen 
Ende der 1980er Jahre die eigenen 

Geschichten der gebürtigen Dors-
tenerin, die heute in Amerika lebt. 
Serien wie „Gespensterjäger“ oder 
„Die wilden Hühner“ machten 
Cornelia Funke zu einem Liebling 
des jungen Publikums. Mit „Der 
Herr der Diebe“ und schließlich 
der Trilogie zur „Tintenwelt“ wur-
de sie international bekannt. Zwar 
hat Cornelia Funke das Zeichnen 
in den letzten Jahren zugunsten des 
Schreibens eingeschränkt, doch zei-
gen die Originale deutlich, welch 
einfallsreiche Bilderfinderin sie ist.

Die Ausstellung macht deutlich, 
dass Cornelia Funke zu den selte-
nen Talenten gehört, die in Wort 
und Bild gleichermaßen fantasie-
voll und originell die Menschen in 
neue Welten entführen. Dabei be-
geistert sie nicht nur Kinder und 
Jugendliche, sondern zieht auch 
ein erwachsenes Publikum in ihren 
Bann.

TINTENHERZ,
WILDE HÜHNER
UND GESPENSTERJÄGER

Was: Tintenherz, Wilde Hühner und
 Gespensterjäger, bis 20. Mai
Wann: Di. - So. 11 bis 18 Uhr
 öffentliche Führungen: 
 sonn- & feiertags 11.30 Uhr
Wo: Ludwig Galerie im Schloss Oberhausen
 Konrad-Adenauer-Allee 46
Web:  www.ludwiggalerie.de

Zeichnungen von
Cornelia Funke 
in der Ludwig 
Galerie Schloss 
Oberhausen

AUFBRUCH IN DIE 1. LIGA DER
INDUSTRIEKULTUR
LVR-Industriemuseum soll attraktiver werden

kunst & kultur

Gut 25 Jahre nach seiner Gründung wird das In-
dustriemuseum des Landschaftsverbandes Rhein-
land ab 2013 seine sechs Schauplätze umfassend 
modernisieren. Oberhausen wird dabei mit den 
Standorten Zinkfabrik Altenberg und Peter-Beh-
rens-Bau einen Schwerpunkt bilden: „Wir wollen 
unseren größten Standort deutlich stärken und 
mit dem Haus in der ersten Liga der Industrie-
kultur spielen“, so Dr. Walter Hauser, Direktor 
des LVR-Industriemuseums, zu den Plänen. Das 
auf  die nächsten zehn Jahre angelegte Programm 
wird rund zehn Millionen Euro kosten.

Was soll verändert werden? Mit dem Kreativquar-
tier Hauptbahnhof  soll der Standort Altenberg 
ein Eckpfeiler des „Kulturdreiecks“ im Herzen 
Oberhausens werden – neben dem neu gestalte-
ten Saporishja-Platz mit dem Bert-Brecht-Haus 
und dem Will-Quadflieg-Platz mit Theater und 
Ebertbad. Der Innenhof  im Altenberg soll au-

tofrei, Parkplätze sowie Zufahrten 
an die Peripherie verlegt werden. 
Der jetzt noch unter dem Dach der 
Walzhalle versteckt liegende, düste-
re Museumseingang wird künftig in 
Kombination mit einem Infopavil-
lon zentral im Innenhof  des Alten-
berg-Geländes platziert. 

Verändern sollen sich auch die In-
nenräume des Museums, mehr Er-
lebnis- und Aufenthaltsqualität soll 
geschaffen werden. Die Flächen für 
die Dauerausstellung „SchwerIn-
dustrie“, die Wechselausstellungen 
und den Muse-
umsshop werden 
von der Zahl 
der Quadratmeter 
nicht größer, sol-

len aber künftig besser bespielt werden. Muse-
umsdirektor Dr. Hauser: „Die Sehgewohnheiten 
haben sich verändert, wir wollen eine Wohlfühl-
kultur schaffen.“ 

Besser zugänglich gemacht werden soll auch der 
Peter-Behrens-Bau an der Essener Straße. Durch 
den Bau einer Fußgänger- und Radfahrerbrücke 
vom Freigelände über die Straße Alte Walz soll 
der stadthistorisch bedeutsame Bau stärker an die 
Neue Mitte mit dem CentrO angebunden wer-
den. Im Erdgeschoss des Peter-Behrens-Baus soll 
ein Schaudepot eingerichtet werden.

Der Peter-Behrens-Bau und die St. Antony-Hütte 
- die „Wiege der Ruhrindustrie“, die der LVR 
2008 als Museum eröffnet hat - wurden übrigens 
kürzlich gemeinsam mit anderen Industriedenk-
malen im Ruhrgebiet vom Land Nordrhein-
Westfalen für die Nominierung als Welterbe vor-
geschlagen.  

Russendisko von Wladimir Kaminer, 2001
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Malerei voller Geheimnisse: Vom 
21. April bis 16. Juni 2013 prä-
sentiert der Essener Künstler Ralf  
Koenemann Teile seines Schaffens 
in der Helios St. Elisabeth Klinik im 
Rahmen des Jahresprogramms des 
Kunstvereins Oberhausen.

Für Koenemann ist die Entwicklung 
des Menschen ohne das Tier nicht 
denkbar. Und so sind Elefanten, 
Nashörner, Raben, Geier, Kasuare 
und Adler Leitmotive für die Farb-
eruptionen des Malers. Bitumen, 
Asche und Sand, Erdfarben sowie 
Pigmente sind die bevorzugten Ge-
staltungsmedien für die schrundigen 
Oberflächen seiner Werke. Sie sind 

Sinnbilder menschlicher Erfahrun-
gen, von Koenemann kraftvoll und 
leidenschaftlich visualisiert, aber 
dennoch geheimnisvoll und unent-
schlüsselt. Fazit: eine lohnenswerte 
Schau.

Helios St. Elisabeth Klinik zeigt zeitgenössische Kunst 
DER KOSMOS IM OHR DES ELEFANTEN

Der Künstler: Ralf Koenemann

www.industriemuseum.lvr.de
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24. MAI

Heinrich 

Der bekannte Opern- und Schauspielregisseur 

Tilman Knabe widmet sich der Shakespeare-Figur 

„Heinrich“. Nicht in einem, sondern in drei gewal-

tigen Dramen erzählt Shakespeare die Geschichte 

des englischen Königs Heinrich V. Premiere feiert 

diese Trilogie am 24. Mai im Großen Haus.

Erst hängen die Fahnen über der El-
sässer Straße, dann herrscht vor der 
Lichtburg auf  einmal ungewohntes 
Treiben und man hört alle mögli-
chen Sprachen – die Kurzfilmtage 
haben angefangen. Vom 2. bis zum 
7. Mai gilt bei den 59. Kurzfilmta-
gen wieder das Motto „Sieh Filme 
und rede darüber“. Überraschen-
des, Denkanstöße, bewegte Kunst, 
präzise beobachtete Spielfilme, 
Dokumentationen oder liebevoll ge-
fertigte Animationen: Die Kurzfilm-
tage haben vom Stummfilm über 
Kinderfilme zu Musikclips wieder 
für jedes Alter etwas im Programm. 
Zum zweiten Mal spielt das Festival 
auch im Walzenlager-Kino im Zen-
trum Altenberg.

Das große Thema 2013 versucht 
den Blick in die Zukunft des Kinos. 
Immer mehr (bewegte) Bilder wer-
den heute digital verbreitet und auf  
Smartphones, Laptops oder anderen 
Computern konsumiert. Was bedeu-
tet das für das Kino, den dunklen 
Saal, die Leinwand, das Gemein-
schaftserlebnis? Und umgekehrt: 
Was machen Künstler mit diesem 
gigantischen Fundus an Bildern, mit 

den neuen digitalen Möglichkeiten? Fragen, denen „Flatness: 
Kino nach dem Internet“ nachgeht.

Nicht in die Zukunft, sondern in die Vergangenheit blickt eine 
ganz neue Festivalsektion: Unter dem Titel „Archive“ wollen 
die Kurzfilmtage eine Arbeit in den Vordergrund rücken, die 
oft wenig Aufmerksamkeit bekommt: Die Be-
wahrung des Kino-Erbes in Filmarchiven. 
Drei Archive aus Frankreich, Slowenien und 
den USA stellen diesmal ihre besonders gelun-
genen Projekte vor.

Neu ist auch der „NRW-Tag“ am 3. Mai: ein 
Festivaltag im Zeichen der Filmproduktion aus 
Nordrhein-Westfalen, mit Filmprogrammen, 
Diskussionen und weiteren Events, die die hei-
mische Produktion dem internationalen Kurz-
filmtage-Publikum nahe bringen soll. Und mit 
Dokumentarfilmen aus dem Jugoslawien der 
60er und 70er Jahre setzen die Kurzfilmtage 
ihre Erfolgsserie mit Wiederentdeckungen aus 
diesem Land fort. 

VOM STUMMFILM BIS ZUM
KINO NACH DEM INTERNET

59. Internationale Kurzfilmtage Oberhausen

kunst & kultur

Was: 59. Internationale Kurzfilmtage
Wann: 2. bis 7. Mai 2013
Wo: Lichtburg Filmpalast, Elsässer Str. 
 und Walzenlager-Kino Altenberg
Tickets: Lichtburg Oberhausen
  Tel. 0208 824 290
  Einzelticket ab 6 €
  Kinder- und Jugendfilme:
  Kinder 2 €,
  Erwachsene 3 €
Web: www.kurzfilmtage.de 

 www.muvipreis.de

AUF EINEN BLICK!

Geplant sind natürlich auch Dau-
erbrenner wie der MuVi-Preis. Wie 
immer stellen die Kurzfilmtage alle 
Clips vor dem Festival zur Abstim-
mung für den Publikumspreis on-
line (www.muvipreis.de, ab 2. April). 
Besonders am Festivalwochenende 
gibt es wieder Kinderfilme für jede 
Altersgruppe ab drei. Und selbst-
verständlich endet jeder Festivaltag 
in der Lounge, wo Gäste und Zu-
schauer sich entspannen und über 
die Filme des Tages austauschen 
können.
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BEZAHLT WIRD NICHT!
Theater Oberhausen spielt Dario Fo
„Bezahlt wird nicht!“ heißt es am 22. März im Großen Haus 
des Theater Oberhausen. Aus den Nöten der Wirtschaftskri-
se hat der italienische Nobelpreisträger Dario Fo eine Farce in 
bester Commedia dell’ arte-Tradition gemacht: Mit Witz, Ein-
fallsreichtum und kreativem Wahnsinn kämpft Antonia ums 
Überleben. Zusammen mit anderen Hausfrauen stürmt sie 
eines Tages den Supermarkt, weil die ständigen Preiserhöhun-
gen es unmöglich machen, das Nötigste zum Essen zu kaufen. 

Dem überforderten Kassierer werfen die Frauen ihr Kleingeld 
hin. „Bezahlt wird nicht!“ ist ihr Schlachtruf, aber wie soll An-
tonia diesen Großeinkauf  ihrem gese tze s t reuen 
Mann Giovanni erklären? In der von Saran-
tos Zervoulakos inszenierten t u r bu l e n t e n 
Komödie spielen Angela Fa lkenhan , 
Anna Polke, Torsten Bauer, Michael 
Witte und Klaus Zwick.

kunst & kultur
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19. APRIL

Nowhere Men 

Otto Beatus‘ musikalische Abende wie „Like a 

Rolling Stone“ oder die Velvet Underground-

Hommage „Never Too Loud“ sind Kult. Mit 

„Nowhere Men“ wendet sich Beatus jetzt dem 

eigenen Geschlecht und der revolutionären Musik 

der Swinging Sixties zu. Gemeinsam mit anderen 

echten Männern an den Mikrofonen und Instru-

menten interpretiert Otto Beatus bekannte und un-

bekannte Musiknummern der Rolling Stones, Kinks, 

Troggs, Who, Yardbirds und von Bob Dylan. Urauf-

führung: 19. April im Großen Haus. 

6. APRIL
Hemingways „Fiesta“ 
Am 6. April zeigt Chefdramaturg Tilman Raabke 
in einem Außenprojekt in der Lutherkirche seine 
Interpretation von Ernest Hemingways „Fiesta“. 
Hemingways Held Jake Barnes ist US-amerikani-
scher Journalist in Paris, hat eine schwierige Lie-
besbeziehung mit der bezaubernden und haltlosen 
Lady Ashley und ist rastlos unterwegs mit all seinen 
Freunden, Bekannten und Unbekannten des Pariser 
Nachtlebens. Dann reisen sie zu den Stierkämpfen im 
spanischen Pamplona, wo die Spannungen innerhalb der Gruppe immer deutlicher werden. 

Schillers bürgerliches Trauerspiel 
„Kabale und Liebe“ (Szenenfoto 
mit Manja Kuhl, Torsten Bauer 
u. Susanne Burkhard) steht 
am 15. März und 26. April 
auf dem Spielplan

„Dario Fo zeigt uns, wel- 
che Kräfte in uns stecken, 

 wenn wir mit Fantasie 
und Witz die Realität 

selbst gestalten.“ PETER CARP

Theater-Intendant

WEITERE PREMIEREN

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen
www.theater-oberhausen.de
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Lorem ipsum gutes leben

JUGENDKUNSTSCHULE
MIT NEUEM PROGRAMM

Kennen Sie „Airbrush“ oder 
„Slackline“, „Guerilla-Stricken“ 
oder „Gartenpiraten“? – Vermut-
lich nur, wenn Sie selbst maximal 
Mitte Zwanzig sind oder Jugend-
liche zu Ihrem Haushalt gehören. 
Gemeint sind Farbnebel aus der 
Sprühpistole, Balancieren auf  der 
locker gespannten Leine, textile 
Umhüllungen für Laternenmasten 
oder Verkehrsschilder und nicht 
zuletzt gärtnerische Experimente 
im öffentlichen Raum. Spannende 
kreative Angebote für Kinder (ab 
sechs Jahren), Jugendliche und jun-
ge Erwachsene (bis höchstens 25 
Jahre) bietet die JugendKunstSchule 
Oberhausen ab dem 8. April mit ih-
rem druckfrischen neuen Kurspro-
gramm 2013 – inzwischen schon in 
der vierten Auflage.

Die Kurse und Workshops finden 
im Kulturzentrum Altenberg, im 
Drucklufthaus und in der ehemali-
gen Knappenschule statt. Sie glie-
dern sich schwerpunktmäßig in die 
Bereiche Kreativ, Kunst, Musik, 
Theater und Tanz. Hinzu kommen 
besondere Angebote wie Kochen 
für Kinder („Sei ein Picasso am 
Herd“), Kochen für junge Erwach-
sene („Geschmacksexplosion oder 
Gaumenschmeichler“) sowie Deba-
ting, wo man sich auf  Neudeutsch 
für spannende Diskussionen und 
Diskurse im Oberhausener Jugend-
parlament vorbereiten kann.

JUGENDPARLAMENT

MACHT MIT, MISCHT MIT

Insgesamt 36 Jugendliche im Alter von 13 bis 

18 Jahren treffen sich regelmäßig zu Plenarsit-

zungen des Jugendparlaments in Oberhausen. 

Die Jugendparlamentarier haben das Ziel, 

sich im Namen aller Kinder und Jugendlichen 

in Oberhausen in die Lokalpolitik einzumi-

schen und eigene Projekte zu initiieren.

Bisher haben sie in der Debatte um das „Haus 

der Jugend“ mitdiskutiert und konnten ihren 

Standpunkt zum Auslaufen der Hauptschulen 

deutlich machen. Im Sommer 2013 veranstal-

tet das Jugendparlament ein Schulband-Festi-

val im Jugend- und Kulturzentrum Druckluft.

Die Arbeitskreise des Jugendparlaments sind 

für alle geöffnet!

Folgende Arbeitskreise haben die Jugendpar-

lamentarier gegründet:

• Öffentlichkeitsarbeit

• Schule und Nahverkehr

• Veranstaltungen

• Soziales und Integration

Web: www.oberhausen.de/jugendparlament

gutes leben
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www.onleihe.de/medien-laden
JETZT UNTER:

E-BOOKS ONLINE

ALTENZENTRUM
Tel. 0208 99 445-111
• Angenehme Atmosphäre, gute Pflege und Betreuung, 

individuelle Begleitung, Wohlbefinden, Lebensfreude und Geborgenheit
• Spezielle Betreuung demenzkranker Menschen
• Fünf Wohnbereiche mit Einzelzimmern
• Ruhige, zentrumsnahe Lage

KRANKENHAUS
Tel. 0208 695-0
• Klinik für Innere Medizin mit Gastroenterologie, 

Kardiologie, Onkologie und Stoffwechselerkrankungen
• Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie
• Unfallklinik mit Orthopädie und Handchirurgie – 

Zentrum für Alterstraumatologie
• Klinik für Gynäkologie und spezielle Geburtshilfe mit 

Urogynäkologie und gynäkologischer Onkologie – 
Spezielle endoskopische Chirurgie

• Klinik für Kinder und Jugendliche mit Neonatologie, 
Neuropädiatrie, Pulmologie, Gastroenterologie, Diabetologie

• Geriatrische Klinik und Tagesklinik mit Herz- und 
Gefäßerkrankungen sowie Frührehabilitation

• Anästhesiologische Klinik/Operative Intensivstation

AMBULANTE PFLEGE
Tel. 0208 695-200
• Grund- und Behandlungspflege
• Palliative Pflege und Betreuung von 

schwerstkranken Menschen
• Pflege und Betreuung von gerontopsychiatrisch 

und demenziell veränderten Menschen sowie 
Menschen mit chronischen Wunden

REHA ZENTRUM
Tel. 0208 695-400
• Ambulante Rehabilitation
• Physiotherapie
• Ergotherapie
• Logopädie
• Reha-Sport
• Medizinische Fitness
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Wilhelmstraße 34 | 46145 Oberhausen | Tel. 0208 695-0 | Fax: 0208 695-222 | info@clemenshospitale.de | www.clemenshospitale.de

Die Stadtbibliothek Oberhausen 
hat ihr Angebot um E-Books erwei-
tert. In Kooperation mit der Nach-
barstadt Bottrop sind zunächst 
2.000 Medien verfügbar. Ihre Zahl 
soll kontinuierlich steigen.

Unter dem Namen „medien-laden“ 
bieten die beiden Bibliotheken rund 
um die Uhr Lesestoff  online - mit 
Hörbüchern, Sachvideos oder digi-
talen Ausgaben von Zeitschriften.

Bibliothekskunden können sich 
unter www.stadtbibliothek.ober-
hausen.de mit ihrem Passwort an-
melden und im Bibliothekskatalog 
oder im Katalog des „medien-la-
den“ auswählen und Medien her-
unterladen. Die Dateien bleiben 
für eine bestimmte Zeit zugäng-
lich und können zu Hause am 
Rechner oder unterwegs auf  einem 

aus der Stadtbibliothek

DU WILLST MEHR WISSEN?

Dann schreib’ dem Jugendparlament eine Nachricht!

Jugendparlament Oberhausen

auf facebook
Jugendparlament Oberhausen

auf facebook

Web:  www.oberhausen.de/
  JugendKunstSchule
Tel:  0208 825-2088
  0208 825-2967
E-Mail: wolfgang.heitzer@
  oberhausen.de
Anmeldungen ab 25. März

INFOS & ANMELDUNG!

AM 25. APRIL 2013

IST GIRLS’DAY!
Zu diesem Mädchen-Zukunftstag 

laden Unternehmen und Organisa-

tionen in ganz Deutschland speziell 

Schülerinnen ein. Diese sollen am 

Aktionstag Berufe in Technik, IT, 

Handwerk und Naturwissenschaf-

ten erkunden.

Auch Oberhausener Unternehmen 

sind am 25. April mit dabei. So bie-

tet z.B. das Fraunhofer UMSICHT 

in der Osterfelder Straße interes-

sierten Mädchen die Möglichkeit, 

einen Blick hinter die Kulissen des 

Forschungsinstituts zu werfen, um 

technische Berufe ganz praxisnah 

zu erleben. In kleinen Workshop-

Gruppen können die Mädchen hier 

eigene Versuche in den Bereichen 

Elektronik, Verfahrenstechnik, In-

formatik oder auch Bionik durch-

führen und Forschungsluft schnup-

pern.

www.girls-day.deMEHR INFOS UNTER:

Stadt Oberhausen
Jugendamt und Soziale AngelegenheitenEssener Straße 55 (im Anbau)46047 Oberhausen

Hendrik Detmers
Tel.: 0208 825-9460
E-Mail: jugendparlament@oberhausen.de

KONTAKT!

Ausgeze
ichnet

 2013

BIST DU „AUSGEZEICHNET 2013“?
Gesucht werden Oberhausener Musiker ohne Plattenver-
trag am Anfang ihrer Karriere. Die Sieger kürt diese Jury: 
Ingo Stöck und Kevin Kerndl (beide Olgas Rock, „Best 
of  Unsigned“), Marcus Kötter und Carsten Wrede (beide 
tresohr, POTTpeople). Mitmachen dürfen Oberhausener 
Musiker/-innen oder Bands mit eigenständigen Komposi-
tionen. Bei einer Band reicht es aus, wenn ein Mitglied aus 
Oberhausen stammt. Es gibt weder eine Altersbeschrän-
kung noch eine vorgeschriebene Musikrichtung innerhalb 
der U-Musik. So geht’s: Kurzen Infotext, Foto(s) der Ak-
teure, Datenträger mit der Musik und evtl. Videoclip sowie 
eine knappe, schriftliche Bewerbungsbegründung per Post 
senden an:

„Ausgezeichnet 2013“, Unternehmenskommunikation
Energieversorgung Oberhausen AG, Danziger Str. 31
46045 Oberhausen

E-Book-Reader, Smartphone, MP3- 
Player, oder Tablet-PC genutzt
werden.

Der Verbund mit Bottrop 
liefert nach den Wor-
ten von Kulturde-
zernent Apostolos 
Tsalastras sowohl 
den Kunden als auch 
den Bibliotheken viele 
Vorteile: neben der stän-
digen Verfügbarkeit übers 
Internet auch eine größe-
re Auswahl bei niedrige-
ren Betriebskosten und 
geteiltem Personalauf-
wand.

ausgezeichnet@evo-energie.de • Tel.: 0208 835-2321

Bewerbungsschluss: 30. April 2013!

Fragen? Hier gibt’s Antworten:
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kOh!lumnejuniorseite

Bei Pingi Pongo erhält 
jeder Spieler eine Pin-

guinfamilie aus Holz. Die 
Pinguine sind auf  dem 
Weg zum Südpol. Sie hüp-

fen von Scholle zu Scholle. 
Dabei müssen sie sich in Acht 

nehmen vor brüchigen Schol-
len und dem Orca-Wal. Wer seine 

gesamte Familie als Erster zum Südpol gebracht hat, 
gewinnt das Spiel. Wie weit man mit seinen Pinguinen 
ziehen darf, bestimmt ein Würfel. 

Pingi Pongo ist ein einfaches Laufspiel. Es bietet durch 
die brüchigen Eisschollen und den Orca taktische Mög-
lichkeiten, die das Spiel spannend machen. Somit ha-
ben auch ältere Kinder und Erwachsene großen Spaß 
an dem Wettstreit. Die Aufmachung des Spieles ist sehr 
schön und das Material lädt auch zum freien Spielen ein. 

Ich kann Pingi Pongo sehr empfehlen. Die Spielregeln 
sind schnell erklärt und eine Partie ist flott gespielt.

Fest verwurzelt im Stadtteil Styrum hat sich die HELIOS 
St. Elisabeth Klinik Oberhausen in den vergangenen 
Jahren zu einem modernen Gesundheitsdienstleister ent-
wickelt und bietet eine Grund- und Regelversorgung auf 
hohem Niveau. Umfassende Investitionen in neueste Me-
dizintechnik, der gezielte Ausbau des Leistungsspektrums 
sowie bauliche Modernisierungsmaßnahmen tragen Sorge 
für eine optimale Patientenversorgung mit Herz.

Wir sorgen für Ihre Gesundheit
Unsere Fachabteilungen
· Allgemein-, Viszeralchirurgie und Koloproktologie

· Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

· Innere Medizin: Gastroenterologie, Kardiologie  

   und Pneumologie 

· Dermatologie, Venerologie und Allergologie      

· Orthopädie und Unfallchirurgie

· Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (Belegabteilung)   

Kooperationen am Haus
· Diagnostische und Interventionelle Radiologie

· Therapiezentrum für Physio-, Ergo- und 

   Sportphysiotherapie

· Adipositas Selbsthilfegruppe

Josefstraße 3 · 46045 Oberhausen
Telefon (02 08) 85 08-0
Telefax (02 08) 85 08-20  30
ob.information@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/oberhausen

Mehrere tausend Besucher 
werden am Samstag, 27. Ap-
ril, und Sonntag, 28. April 
(jeweils ab 11 Uhr), zum 32. 
Spiel- und Sportwochenende 

in der Innenstadt 
von Oberhau-
sen-Sterkrade 
erwartet.

Für die Vereine 
ist das bunte 
Fest wieder 
eine hervorra-

gende Möglich- 
keit, ihre Ange-
bote zu präsen-
tieren und neue 
Mitglieder zu ge-

winnen. Auf  den beiden Büh-
nen am Zilianplatz und am 
Technischen Rathaus wird 
ein 15-stündiges Programm 
geboten.

Veranstaltet wird das Spiel- 
und Sportwochenende vom 
Stadtsportbund, der Stadt 
Oberhausen und der Sterkra-
der Interessengemeinschaft 
(STIG). Am Sonntag ist in 
Sterkrade zugleich von 13 
bis 18 Uhr verkaufsoffener 
Sonntag.

Die deutsche Popband Marquess, 
Kabarettist Wolfgang Trepper, Co-
median Markus Krebs und Come-
dy-Artist Jean Ferry sind die Stargäs-
te bei der 13. Oberhausener versatel 
Sportgala, die der Stadtsportbund 
und die Stadt Oberhausen am 
Samstag, 16. März, ab 20 Uhr in 
der Luise-Albertz-Halle veranstal-
ten. Präsentiert werden im Kreise 
der Oberhausener Sportfamilie 
die Sportlerin, der Sportler und 
die Mannschaft des Jahres. Durch 
das Programm führen die bei-
den WDR-Moderatorinnen Steffi 
Neu und Kerstin Hermes. Die Kar-
ten für die Sportgala sind leider be-
reits alle vergriffen, Fotos von dem 
Event gibt es

evo NBO: CHANCE AUF POKAL

20 Jahre nach der Vereinsgründung war es im März 2012 

der bislang größte Erfolg in der Oberhausener Damen-

Basketball-Historie: Im bayrischen Wasserburg holten die 

Basketballerinnen von evo NBO mit einem 84:72-Erfolg im 

Finale gegen die Rhein-Main-Baskets erstmals den deutschen 

Basketball-Pokal nach Oberhausen! Und jetzt, nur ein Jahr 

später, stehen die NBO-Damen erneut im DBBL-Pokaltur-

nier „Top 4“. Gespielt wird am Osterwochenende, 30. und 

31. März, in Freiburg.

Neben evo NBO und den gastgebenden Eisvögeln Freiburg 

werden die Teams Heli Girls Nördlingen Donau-Ries und TV 

Saarlouis Royals am Start sein. Und die Chancen auf  einen 

erneuten Finaleinzug des zuletzt in der Bundesliga wieder so 

stark auftretenden Teams von Neu-Trainerin Katja Zberch 

stehen gar nicht schlecht: Im Halbfinale trifft evo NBO zu-

nächst auf  Zweitliga-Spitzenreiter Saarlouis, den anderen Fi-

nalteilnehmer ermitteln Donau-Ries und Gastgeber Freiburg. 

Das Double im Pokal: Schwer wird’s – aber möglich ist’s. 

STERKRADER 
SPIEL- & SPORT-
WOCHENENDE

MARQUESS BEI 
SPORTGALA

sport

Mein Name ist Tom Bauditz. Ich 
bin zehn Jahre alt und wohne in 
Oberhausen, wo ich die fünfte 
Klasse des Freiherr-vom-Stein-
Gymnasiums besuche. In meiner 
Freizeit spiele ich Gitarre, Fußball 
und Tennis. Auch Geocaching und 
Lesen gehören zu meinen Hobbies.

Seit Dezember 2012 spiele ich den 
Florian in dem Musical „Ich war 
noch niemals in New York“.

Jetzt wollt ihr sicher wissen, wie ich 
dazu gekommen bin? Meine Tante 
hat mir einmal erzählt, dass Stage 
Entertainment Jungen für das Mu-
sical mit den Songs von Udo Jür-
gens sucht. Natürlich habe ich mich 
sofort für das Casting beworben, 
weil ich auch gerne singe und tanze.

Und was soll ich euch sagen: 
Ich habe es geschafft. 
Auf  der Bühne 
zu stehen macht 
mir sehr viel 

Spaß. ☺ Die Bühnentechniker und 
die Darsteller sind immer sehr gut 
drauf  und machen oft Witze mit 
mir.

Meine Lieblingsrolle ist die von 
Fred, dem Stylisten von Lisa Wart-
berg. Der ist so witzig! Schaut ihn 
euch doch auch einmal an! Ganz 
gerne singe ich meinen Solo-Song 
„Mit 66 Jahren“. Das ist auch der 
Moment, wo ich am meisten aufge-
regt bin.

Ich wünsche mir für die Zukunft, 
dass ich nicht so schnell wachse, 
damit ich noch lange im Theater 
spielen darf.

Das Musical „Ich war noch 
niemals in New York“ 
basiert auf Songs von Udo 
Jürgens. Auch Kids stehen 
auf der Bühne.

„ICH ROCK‘ DAS HAUS“

Pingi Pongo von
Peter Neugebauer
2-4 Spieler, ab 5 Jahren, 
ca. 15-20 Minuten
Noris-Spiele (Art.-Nr. 
606011072), ca. 19,99 €

PINGI

PONGO

SPIELETIPP

Stefan Breuer (42) ist unser Spie-

le-Experte. Er leitet das städtische 

Kinderbüro und hat selbst vier 

Kinder. In seiner Freizeit testet er 

Gesellschaftsspiele und erfindet 

sogar selbst Spiele. Zum Beispiel 

„Ententeich“ (Noris-Spiele). Im 

Kinderbüro kümmert er sich um 

Spielplätze und Spielplatzpaten. 

Ihr könnt ihn unter 825-9356 

anrufen.

STEFAN BREUER

NACH DEM 16. MÄRZ UNTER:

www.oh-stadtmagazin.de
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                                     Das Evangelische Krankenhaus Oberhausen     
         verfügt zur Versorgung der Patienten über 521 
         Betten mit 13 Fachabteilungen und sechs 
         interdisziplinären Kompetenzzentren. Zum 
         Wohle unserer Patienten sind unsere 
         Mitarbeiter täglich rund um die Uhr im Einsatz.  

  Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
  Chefarzt Prof. Dr. Heinz-Jochen Gassel
  Sek. Susanne Giepen, Tel. 0208/881-11 11 

  Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin
  Chefarzt PD Dr. Peter Kiefer
  Sek. Susanne Giepen, Tel. 0208/881-13 61

  Klinik für Frauenheilkunde
  Chefarzt Prof. Dr. Stephan Böhmer
  Sek. Friederike Becker, Tel. 0208/881-41 75

  Klinik für Geburtshilfe
  Chefarzt Prof. Dr. Stephan Böhmer
  Sek. Friederike Becker, Tel. 0208/881-41 75

  Klinik für Gefäßchirurgie, Endovaskuläre 
  Chirurgie und Phlebologie
  Chefarzt Dr. Holger Claßen
  Sek. Maren Westermann, Tel. 0208/881-11 16

  Klinik für Geriatrie
  Chefarzt Dr. Xaver Sünkeler
  Sek. Christel Hallerbach, Tel. 0208/881-13 11

  Klinik für Innere Medizin
  Komm. Leitung Dr. Jörg Lüder
  Sek. Andrea Zahn, Tel. 0208/881-12 11

  Klinik für Kardiologie und Angiologie
  Chefarzt Prof. Dr. Georg Horstick
  Sek. M. Borzyskowski, Tel. 0208/881-31 61

  Klinik für Kinderchirurgie
  Chefarzt Med. Dr. (TR) Bülent Engec
  Sek. Ute Gulich, Tel. 0208/881-12 51

  Klinik für Kinder und Jugendliche
  Chefarzt PD Dr. Peter Beyer
  Sek. Susanne Ulrich, Tel. 0208/881-42 21

  Klinik für Orthopädie, Unfall- und Wieder-
  herstellungschirurgie
  Chefarzt Dr. Olaf Hans
  Sek. Maren Westermann, Tel. 0208/881-11 14

  Department für Endoprothetik
  Department-Leiter Dr. Peter Rommelmann
  Sek. Maren Westermann, Tel. 0208/881-13 54

  Department für Schulter- und Ellenbogen-    
  chirurgie
  Department-Leiter Dr. Wilfried Abel
  Sek. Maren Westermann, Tel. 0208/881-13 55

  Klinik für Urologie
  Chefarzt Prof. Dr. Klaus Höfner
  Sek. Petra Feldkamp, Tel. 0208/881-12 20

Unsere Fachabteilung im EKO.

Das EKO. ist nach proCum 
 Cert inkl. KTQ® zertifiziert 
 und akademisches 
 Lehrkrankenhaus der 
 Universität Duisburg-Essen.

Anzeige Stadtmagazin OB_77x297mm_fin.indd   1 18.02.2013   13:13:17

fOh!rum

Kleinere Besorgungen auf die Schnelle oder ausgiebig Shoppen –
über 75 Geschäfte, Discounter und Ärzte machen jeden Besuch im 
Bero Zentrum zu einem Einkaufserlebnis.

Seit über 40 Jahren ist das Center die erste und zentrale Adresse für 
alle Einkäufe und Erledigungen des täglichen Bedarfs in Oberhausen. 
Dafür sorgt die große Auswahl an Fachgeschäften, Bäckereien, unter-
schiedlichen Dienstleistungsangeboten und vielem mehr. Freuen Sie 
sich auf kompetente Beratung in allen Shops und genießen Sie den 
komfortablen Einkauf dank der über 1.400 kostenlosen Parkplätze.

Mo - Fr bis 20:00 Uhr
Sa bis 18:00 Uhr

Concordiastraße 32 
46049 Oberhausen

Über

75 Shops

1.400

Parkplätze

ZUM WEIN EIN FEUERWERK
Zehn Winzerbetriebe aus den Anbaugebieten 
Rheinhessen, Rheinpfalz, Mosel und Nahe laden 
gemeinsam mit dem veranstaltenden CityO.-Ma-
nagement vom 9. bis 12. Mai zum 25. Oberhau-
sener Winzerfest auf  dem Friedensplatz ein. Bei 
den teilnehmenden Winzerbetrieben handelt es 
sich allesamt um Familienbetriebe mit Tradition, 
die ihre Weine noch im eigenen Keller ausbauen.

Weinkönigin Nadine Poss von der Nahe wird 
gemeinsam mit Bürgermeisterin Elia Albrecht-
Mainz das Winzerfest am Himmelfahrtstag, 

9. Mai, um 12 Uhr eröffnen. Anlässlich des Jubi-
läums gibt es am Samstag, 11. Mai, gegen 22 Uhr 
erstmals auch ein spektakuläres Höhenfeuerwerk. 

Für die nötige „Grundlage“ bei der Weinprobe 
auf  einem der schönsten Plätze im Ruhrgebiet 
sorgen abwechslungsreiche Speisen vom Flamm-
kuchen über köstliche Pfannengerichte bis zum 
Lachs und anderen Meeresfrüchten. Livemusik, 
DJ, Shows und Aufführungen auf  der Veranstal-
tungsbühne garantieren an den vier Tagen beste 
Stimmung.

gutes leben

25. Winzerfest auf dem Friedensplatz

„Gesellschaft leben“ ist der Name eines 
Projektes, mit dem die Stadt seit rund ei-
nem Jahr ein aktives Zeichen gegen die 
Einsamkeit setzen will. Dabei geht es u. a. 
darum, verloren gegangene Lebensfreu-
de neu zu entdecken und damit auch die 
Lebensqualität einsamer Menschen 
wieder zu stei-
gern. Und 
das geht mit 
ganz einfa-
chen Mit-
teln: z. B. 
miteinander 
reden, mit 
gemeinsa-
men Spa-
ziergängen 
und Spie-
lenachmit-
tagen oder 
indem man 
dem oder der Betroffenen einfach nur 
einmal zuhört. Der Fantasie sind da keine 
Grenzen gesetzt.

Das Projekt baut auf  das ehrenamtliche 
Engagement von Menschen aus der Nach-
barschaft und auf  Personen, die daran in-
teressiert sind, mit ihrem Einsatz das Leben 
in ihrem Stadtteil etwas lebenswerter zu 
machen. „Bürgerschaftliches Engagement 
ist unbezahlbar in mehrfacher Hinsicht: 
Ehrenamtliche geben viel mehr, als käufli-
che Dienstleistungen garantieren können, 
nämlich echtes Interesse und Leidenschaft 
für eine gute Sache. Und die Menschen, 
die wir mit unserem Projekt erreichen 
wollen, benötigen viel Einfühlungsvermö-
gen und ein echtes Interesse der ehren-
amtlichen Besucherinnen und Besucher“, 

weiß Kim Wiesel vom städtischen Büro für 
Chancengleichheit, der Koordinierungs-
stelle von „Gesellschaft leben“.

Mit Mathilde Horsthemke wurde bereits 
eine engagierte Person gefunden, die das 

Projekt ehrenamtlich begleitet. Ihrem 
Engagement ist es auch zu ver-

danken, dass 
sich bereits 
mehrere Perso-
nen gemeldet 
haben, die be-
reit sind, einsa-
me oder mobil 
eingeschränkte 
Personen zu 
besuchen. Nun 
also werden nur 
noch Bürgerin-
nen und Bürger 
gesucht, denen 

mit solchen Besu-
chen geholfen werden kann. Und vor dem 
Hintergrund, dass es in Oberhausen mehr 
als 13.000 Single-Haushalte mit Personen 
gibt, die über 65 Jahre alt sind, dürfte das 
allerdings kein Problem sein. 

Das Projekt ist zunächst in Oberhausen-
Ost gestartet und soll in Kürze auf  das 
gesamte Stadtgebiet ausgedehnt werden. 
Ein erster „Treffpunkt“ wurde im Haus 
Abendfrieden, Dieckerstraße 65, einge-
richtet.

LEBENSQUALITÄT IM ALTER
Seniorenprojekt baut auf Ehrenamt

Was: 25. Oberhausener 
 Winzerfest, 9. bis 12. Mai
Wann: täglich von 12 bis 22 Uhr 
 (Freitag ab 14 Uhr!),
 Höhenfeuerwerk
 Sa., 11. Mai, ca. 22 Uhr
Wo: Friedensplatz
Web: www.oberhausencity.de

AUF EINEN BLICK!

Büro für Chancengleichheit
Tel.: 0208 825-3967 
Haus Abendfrieden
Tel.: 0208 998 690

INFORMATION!

Kim Wiesel vom städtischen 
Büro für Chancengleichheit 

und Maria Nehring haben 
viel Spaß bei der 

gemeinsamen 
Lektüre.
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Das neue Stadt-
magazin „Oh!“ 

machte von sich 
reden beim Stadtempfang 

des Oberbürgermeisters und 
beim Kick-off-Event – hier mit 

musikalischer Untermalung

Sportlerehrung:
evo-Vorstand Bernd Homberg (l.) 

kürt evo NBO Basketballteam

In St. Bernardus:
Zahlreiche Gäste wollten 
beim Kick-off mehr über 
„Oh!“ wissen.

100 Jahre RWW – das Wasser für Oberhausen 
feierten (v.l.): Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft, RWW-Chef Dr. Franz-Josef Schulte, 
OB Klaus Wehling

 Dennis Beetz aus Gelsenkir-  
 chen siegte als Modellbau- 

 meister im neuen Legoland  
 Discovery Centre

Aktionskünstler Christo bei seinem 
Arbeitsbesuch im Gasometer

38

Interessiert beim „Oh!“-Kick-off:
Jens Knetsch (CentrO-Pressesprecher) 
und Tanja Munzig (Institut für Spionage, 
Marketing Managerin)

STIG-Vorsitzender Robbie 
Schlagböhmer lauscht der 
Präsentation beim „Oh!“-
Kick-off

Freuen sich auf „Oh!“: Burkhard 
Koch (TMO-Chef & Herausgeber) 
sowie Rainer Suhr (Sprecher 
der Stadtverwaltung), v.l. beim 
Kick-off

Auch Thomas Wiess-Micheel, 
Annekatrin Ellrich und Ulrich 
Blohm (Bero-Zentrum) waren 
anwesend (v.l.)

Stadtempfang:
Oberbürgermeister 
Klaus Wehling macht 
Werbung für „Oh!“

Quartett beim Stadtempfang (v.l.):
RTG-Chef Axel Biermann, STRÖER -Re-
gionalleiter Hermann Meyersick, TMO-

Chef Burkhard Koch u. Franz Muckel 
(CityO-Management)

Filmpremiere „Der Schlussmacher“
im Cinestar: Mime Schweighöfer

nahm sich Zeit für seine Fans

Funke-Vernissage im Schloss:
Direktorin Christine Vogt (l.) mit 

der stolzen Mutter der 
Künstlerin, Helmi Funke

Sold-Out-Award für Atze Schröder von 
Arena Eventleiterin Svenja Behrens

Wer sich gut unterhalten oder interessante 
Menschen treffen möchte, kann gleich hier 
bleiben: Oberhausen bietet wunderbare Ge-
legenheiten dazu. Ich freue mich sehr, dass ich 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, künftig an 
dieser Stelle davon berichten darf. Besonders, 
wenn es um den Glamour- und Partyfaktor 
geht …

Heute präsentiere ich Ihnen auf  diesen Sei-
ten Bilder von der Oh!-Präsentation in der 
St. Bernardus-Kapelle, vom Jahresempfang 
der Stadt in der Luise-Albertz-Halle, von 
Christo im Gasometer, vom neuen Legoland 
Discovery Centre, von der Sportlerehrung im 
Schloss sowie Eindrücke aus der König-Pilse-
ner-ARENA, dem Cinestar und der Ludwig 
Galerie. Hier ließen sich Prominente wie Co-
median Atze Schröder und Mime Matthias 
Schweighöfer feiern. Schauen Sie mal – und 
viel Spaß dabei!

Society-Insider Bela Kubick*

berichtet von den Top-Events

der letzten Wochen.

* Bela Kubick gehört als international gefrag-
tes Model sicher zu den bekanntesten Köpfen 
aus Oberhausen. Abseits des Laufstegs sucht 
unser frischgebackener Society-Kolumnist er-
folgreich neue Herausforderungen. Etwa als 
Geschäftsführer und Betreiber des Kletter-

gartens Tree2Tree am Gasometer oder als 
Geschäftsführer des Müsli-Online-Händ-

lers und - Mischers www.muesli.de.

SOh!CIETY-TALK
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veranstaltungskalenderveranstaltungskalender

Mrs. Greenbird
Konzert / Schacht 1, Oberhausen 
/ Beginn: 19 Uhr

Kabale und Liebe
Drama / Theater, Oberhausen / 
Beginn: 19.30 Uhr

Philipp Poisel
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Tina Dico
Konzert / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

ladylike
Kabarett / Niebuhrg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Nachgewürzt
Kabarett-Show mit Liveband / 
Zentrum Altenberg, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Völkerball
Konzert, A Tribute to Rammstein 
/ Turbinenhalle, Oberhausen / 
Beginn: 20 Uhr

The Pineapple Thief
Konzert / Drucklufthaus, Ober-
hausen / Beginn: 21 Uhr

Krammarkt obere Marktstr.
Markt / Oberhausen-City / 
Beginn: 10 Uhr

evo NBO vs.
BG 89 Avides Hurricanes
Damen-Basketball-Bundesliga / 
Willy-Jürissen-Halle, Oberhausen 
/ Beginn: 19 Uhr

Cabaret
Musical / Theater, Oberhausen / 
Beginn: 19.30 Uhr

Fritz Eckenga
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 19.30 Uhr

Oberhausener Sportgala
Gala / Luise-Albertz-Halle, Ober-
hausen / Beginn: 20 Uhr

ladylike
Kabarett / Niebuhrg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Stratosphaere-Revival-Party
Party / Kulttempel, Oberhausen / 
Beginn: 22 Uhr

Salonorchester Oberhausen
Konzert / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 18 Uhr

Roland Kaiser
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 18 Uhr

Alle im Wunderland
Beschreibung der Veranstaltung 
/ Theater, Oberhausen / Beginn: 
19.30 Uhr

Frühlings Erwachen
Drama / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 11 Uhr

Die kleine Hexe
Kindertheater / Theater, Ober-
hausen / Beginn: 10 Uhr

Frühlings Erwachen
Drama / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 12 Uhr

Orchester „JazzO“ u. Mike’s 
Discovery Jazz Band
Benefizkonzert zugunsten eines 
Kinder-AIDS-Waisenhauses / 
Apostelkirche Dorstener Str., 
Oberhausen / Beginn: 19.30 Uhr

Jochen Malmsheimer
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Bartsch, Kindermörder
Ein-Personen-Stück / Bunker 
Ebert-/Sedanstr., Oberhausen / 
Beginn: 20 Uhr

Bezahlt wird nicht! (Premiere)
Komödie / Theater, Oberhausen 
/ Beginn: 19.30 Uhr

Vinyl zwischen gestern
und heute
dreieinhalb Minuten Party / AKA 
103 Ruhrwerkstatt, Oberhausen / 
Beginn: 20 Uhr

Horst Schroth
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

RWO vs.
SC Wiedenbrück
Fußball Regionalliga West / 
Niederrheinstadion, Oberhausen 
/ Beginn: 14 Uhr 

Bezahlt wird nicht!
Komödie / Theater, Oberhausen 
/ Beginn: 19.30 Uhr

Persisches Neujahrsfest
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

CCR Revival Band
Konzert / Schacht 1, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Alex Diehl
Konzert / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Björn Kleinhenz
Konzert / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 20.30 Uhr

Eric Clapton Tribute
mit Journeymen
Konzert / Crowded House, 
Oberhausen / Beginn: 19.30 Uhr

Bezahlt wird nicht!
Komödie / Theater, Oberhausen 
/ Beginn: 19.30 UhrKinderflohmarkt

Markt / Schacht 1, Oberhausen / 
Beginn: 10 Uhr

Kinderkleidermarkt
Markt / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 11 Uhr

Bücherbuhrg
Markt / Niebuhrg-Theater, Ober-
hausen /11 - 17 Uhr

ladylike
Kabarett / Niebuhrg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 16 Uhr 

St. Antony-Hütte:
Die Wiege der Ruhrindustrie
Ausstellung & Führung / St. 
Antony-Hütte, Oberhausen / 
Beginn: 14.30 Uhr

Der Froschkönig
Ein Märchen der Gebrüder Grimm
Kindermärchen / AtelierTheater, 
Gutenbergstr. 8, Oberhausen / 
Beginn: 15 Uhr

Der kleine Wassermann
Kindertheater / Theater, Ober-
hausen / Beginn: 15 Uhr

Dorena
Konzert / Drucklufthaus, Ober-
hausen / Beginn: 21 Uhr

15
März

FREITAG

16
März

SAMSTAG

17
März

SONNTAG 18
März

MONTAG

20
März

MITTWOCH

21
März

DONNERSTAG

Schneewittchen und die sieben 
Zwerge
Kindermärchen /AtelierTheater, 
Oberhausen / Beginn: 15 Uhr

Der geheime Garten
Theater / Theater, Oberhausen / 
Beginn: 15 Uhr

Cabaret
Musical / Theater, Oberhausen / 
Beginn: 18 Uhr

Ihre Kartenvorverkaufsstellen in Oberhausen
Tickets für fast alle Veranstaltungen

www.oberhausen-tourismus.de

RUHR.VISITORCENTER Oberhausen im CentrO  
Promenade 77, 46047 Oberhausen
Mo-Sa: 10-19 Uhr, ab April 2013 auch So: 11-14 Uhr

RUHR.INFOLOUNGE Oberhausen am Hbf  
Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen
Mo-Fr: 10-18 Uhr und Sa: 10-13.30 Uhr

0208/82457-0

19
März

DIENSTAG

Frühlings Erwachen
Drama / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 12 Uhr
und 19.30 Uhr

Jochen Malmsheimer
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Erzählen für Wichte
Krabbelvormittag / Stadtbiblio-
thek Bert-Brecht-Haus, Oberhau-
sen / Beginn: 11 Uhr

Wild Years
Musik & Theater / Theater, 
Oberhausen / Beginn: 19 Uhr

Jürgen B. Hausmann
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

22
März

FREITAG

Werksbesichtigung
Führung / Oxea Werk Ruhrche-
mie, Oberhausen / Beginn: 10 
Uhr / Anmeldung unter Tel.: 
02234 - 992 15 55

Insert Coin & Not Called Jinx
Konzert / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 19.30 Uhr

23
März

SAMSTAG

24
März

SONNTAG

Früher Zentrallager der GHH, 
heute Sammlungsmagazin des 
LVR
Führung / Peter-Behrens-Bau, 
Oberhausen / Beginn: 14.30 Uhr 
/ Anmeldung unter Tel.: 02234 - 
992 15 55

Kinder malen Oberhausen
Osterferienaktion / LVR-
Industriemuseum, Oberhausen / 
Beginn: 12 Uhr

Hong Faux
Konzert / Drucklufthaus, Ober-
hausen / Beginn: 21 Uhr

26
März

DIENSTAG

27
März

MITTWOCH

Ganz oder gar nicht
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

28
März

DONNERSTAG

Ganz oder gar nicht
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

RWO vs.
VfL Borussia Mönchengladbach II
Fußball Regionalliga West / 
Niederrheinstadion, Oberhausen 
/ Beginn: 14 Uhr

Ganz oder gar nicht
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 19 Uhr

30
März

SAMSTAG

02
April

DIENSTAG

03
April

MITTWOCH

Ganz oder gar nicht
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr / täglich bis 07. 
April 2013

05
April

FREITAG

Kollegah & Farid Bang
Konzert / Turbinenhalle, Ober-
hausen / Beginn: 20 Uhr

06
April

SAMSTAG

35. Original Stoffmarkt Holland
Markt / Altmarkt, Oberhausen-
City / 10 - 17 Uhr

Best of Popschlager
Party & Konzert / Turbinenhalle, 
Oberhausen / Beginn: 18 Uhr

Markus Krebs
Comedy / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

09
April

DIENSTAG

10
April

MITTWOCH

Bezahlt wird nicht!
Komödie / Theater, Oberhausen 
/ Beginn: 19.30 Uhr 

Matthias Deutschmann
Konzert / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Herrenmagazin,
Support: EAIS
Konzert / Drucklufthaus, Ober-
hausen / Beginn: 21 Uhr

11
April

DONNERSTAG

Nils Heinrich
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Impro Extra
Improvisationstheater / Niebuhrg-
Theater, Oberhausen / Beginn: 
20 Uhr

12
April

FREITAG

13
April

SAMSTAG

Emotions Musicalshow
Musical / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Australian Pink Floyd Show
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Kevin Richard Russell
Konzert / Turbinenhalle, Ober-
hausen / Beginn: 20 Uhr

Ostersonntag-Party
des HipHop-Forums German Inc.
Party / Schacht 1, Oberhausen / 
Beginn: 19 Uhr

Easterrave 2013
Party / Turbinenhalle, Oberhau-
sen / Beginn: 20 Uhr

Evi und das Tier
Kabarett / Niebuhrg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

INSERT COIN
& NOT CALLED JINX

22.
MÄRZ
Zentrum Altenberg | 19.30 Uhr | 13,30 €

AtelierTheater | 24. März | 15 Uhr
Schneewittchen und die 7 Zwerge

JazzO
und Mike’s Discovery Jazz Band

14.
April

Ebertbad
Beginn: 18 Uhr
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Frühlingsfest
Show-Legenden und neue Stars
Show & Konzert / König-
Pilsener-Arena, Oberhausen / 
Beginn: 19.30 Uhr 

D. W. King and
The Cosmic Crooners
Konzert / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20.30 Uhr

Jetzt Karten sichern !

27. März bis 7. april 2013

17
April

MITTWOCH

Emmi u. Herr Willnowsky
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Maserati, Support: Kokomo
Konzert / Drucklufthaus, Ober-
hausen / Beginn: 20 Uhr

18
April

DONNERSTAG

Max Uthoff
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Nowhere Men (Premiere)
Theater / Theater, Oberhausen / 
Beginn: 19.30 Uhr

Matthias Reuter (Premiere)
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Dieter Nuhr – „Nuhr unter uns“
Kabarett / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Stefan Verhasselt
Kabarett / Niebuhrg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

19
April

FREITAG
Eisenpimmel
Punk-Konzert / Drucklufthaus, 
Oberhausen / Beginn: 21 Uhr

20
April

SAMSTAG

Bezahlt wird nicht!
Komödie / Theater, Oberhausen 
/ Beginn: 19.30 Uhr

Sebastian Pufpaff 
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

The Sands Family
Songs from the north of Ireland
Konzert / Fabrik K 14, Oberhau-
sen / Beginn: 20 Uhr

Chris de Burgh
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Der Prinz bist du
Comedy / Niebuhrg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Ben Schadow Band
Konzert / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

21
April

SONNTAG

„Oh wie schön ist Panama”
Kindertheater / Zentrum Alten-
berg, Oberhausen / Beginn:
15 Uhr

Carrington-Brown
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 19 Uhr

22
April

MONTAG

Eros Ramazotti
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

24
April

Mittwoch

Maybebop 
Konzert / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

25
April

DONNERSTAG

Alle im Wunderland
Theater / Theater, Oberhausen / 
Beginn: 19.30 Uhr

Kay Ray
Kabarett / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 20 Uhr

Avantasia - The Mystery World 
Tour 2013
Konzert / Turbinenhalle, Ober-
hausen / Beginn: 20 Uhr

Momofoko
Konzert / Drucklufthaus, Ober-
hausen / Beginn: 21 Uhr

26
April

FREITAG

Kiev Philharmonic Chamber 
Orchestra
Konzert / Luise-Albertz-Halle, 
Oberhausen / Beginn: 19.30 Uhr

27
April

SAMSTAG

Sterkrader Spiel- und
Sportwochenende
Familienfest / Innenstadt Sterkra-
de, Oberhausen / Beginn: 11 Uhr

28
April

SONNTAG

Sterkrader Spiel- und
Sportwochenende
Familienfest / Innenstadt Sterkra-
de, Oberhausen / Beginn: 11 Uhr

30
April

DIENSTAG

Music Circus Ruhr-Revivalparty
Party / Zelt Max-Eyth-Str, Ober-
hausen / Beginn: 20 Uhr

Tanz in den Mai mit Constanze 
Jung, Nito Torres und Band
Party & Konzert / Ebertbad, 
Oberhausen, Beginn: 21 Uhr

„Daddy Re: Loaded“:
Tanz in den Mai
Party / Kulttempel,
Oberhausen / Beginn: 22 Uhr

01
Mai

MITTWOCH

Frühlingsfest mit traditionellem 
Jahrmarkt
Familienfest / Oberhausen-City /
bis So., 5. Mai 2013

02
Mai

DONNERSTAG

59. Internationale Kurzfilmtage 
Oberhausen
Festival / Lichtburg Filmpalast, 
Oberhausen / bis Di., 7. Mai 
2013

03
Mai

FREITAG

Joe Cocker
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

04
Mai

SAMSTAG

Krammarkt obere Marktstr.
Markt / Oberhausen-City / 
Beginn: 10 Uhr

CabriO 2013
Sonstiges / Sterkrader Tor, Ober-
hausen / 10 - 22 Uhr

05
Mai

SONNTAG

Verkaufsoffener Sonntag
Sonstiges / Oberhausen-City / 
11 - 18 Uhr

Matthias Reim
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 19 Uhr

Steve Hackett -
Genesis Revisited World Tour
Konzert / Luise-Albertz-Halle, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

08
Mai

MITTWOCH

Meat Loaf
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Tommy Finke & Band
Konzert / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

14
April

SONNTAG

Klassikmatinee des
Künstlerfördervereins
Konzert / Ebertbad, Oberhausen 
/ Beginn: 11 Uhr

Malen mit Binnur Erdogan
Sonstiges / Niebuhrg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 13 Uhr

Orchester „JazzO“ und Mike’s 
Discovery Jazz Band
Benefizkonzert zugunsten des 
Kinderhospizes Essen / Ebertbad, 
Oberhausen / Beginn: 18 Uhr

Cabaret
Musical / Theater, Oberhausen / 
Beginn: 18 Uhr

Bushido
Konzert / Turbinenhalle, Ober-
hausen / Beginn: 20 Uhr

15
April

MONTAG

Vallesanta Corde
Konzert / Niebuhrg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Best of Unsigned 2013 - Finale
Konzert / Zentrum Altenberg, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

Malen mit Binnur Erdogan
Sonstiges / Niehburg-Theater, 
Oberhausen / Beginn: 13 Uhr

One Direction
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 19.30 Uhr

Der W
Konzert / Turbinenhalle, Ober-
hausen / Beginn: 20 Uhr

MATTHIAS REUTER
Die Menschen sind ´ne Krisenherde

19. April 2013 • Ebertbad PREMIERE!

MATTHIAS
REIM
05.
MAI
LIVE in der
König-Pilsener-Arena

8. MAI 2013

König-Pilsener-Arena
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Das Ticketportal für die Region Rhein-Ruhr!

Ticket-Hotline:

01803 / 18 11 18
0,09 €/Minute aus dem deutschen Festnetz; 
max. 0.42 €/Minute aus dem deutschen Mobilfunknetz

09
Mai

DONNERSTAG

25. Winzerfest
Fest / Friedensplatz in der 
Oberhausen-City / bis So. 12. 
Mai 2013

11
Mai

SAMSTAG

Wochenende der
RuhrKunstMuseen
Rundgang / Ludwiggalerie, Ober-
hausen / Beginn: 15 Uhr

15
Mai

MITTWOCH

PINK
Konzert / König-Pilsener-Arena, 
Oberhausen / Beginn: 20 Uhr

18
Mai

SAMSTAG

Rockt das Zelt!
evo Musikfest / RWO-VIP-Zelt, 
Oberhausen / Beginn: 19 Uhr

Impro Extra
Improvisationstheater / Niebuhrg-
Theater, Oberhausen / Beginn: 
20 Uhr

CITYTOUR
100 min. Stadtrundfahrt durch Oberhausen

Saison: 24. März – 27. Oktober 2013

 Mi., Fr. u. So.

Start: Neue Mitte CentrO/Coca-Cola-Oase

 11, 13, 15 Uhr

 Schloss Oberhausen

 11.20, 13.20, 15.20 Uhr

 Hauptbahnhof

 11.35, 13.35, 15.35 Uhr

Tickets und Infos: 0208 82457-0

www.oberhausen-tourismus.de

Ausstellung:

„Big Air Package“

von Christo

Di. - So. 10 - 18 Uhr

(bis 30. Dez. 2013)

www.gasometer.de

GASOMETER

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Dauerausstellung „Schwerindustrie“ (150 Jahre Eisen- und Stahlindustrie an Rhein und Ruhr)u. Sonderausstellung „Stadt der Guten Hoff-nung“ – Bilder von Oberhausen (bis 29. Sept. 2013)

Di. - Fr. 10 - 17 Uhr
Sa. u. So. 11 - 18 Uhr

www.industriemuseum.lvr.de

ST. ANTONY-HÜTTE UND
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK

Dauerausstellung „Wiege der Ruhr- 
industrie“ u. Sonderausstellung 
„Werksansichten“
Di. - Fr. 10 - 17 Uhr
Sa. u. So. 11 - 18 Uhr

www.industriemuseum.lvr.de

Ausstellung:
„Tintenherz, Wilde Hüh-
ner und Gespensterjäger“
von Cornelia Funke

(bis 20. Mai 2013)
Di. - So. 11 - 18 Uhr

www.ludwiggalerie.de  

LUDWIG GALERIE
SCHLOSS OBERHAUSEN

Ausstellung „Oberhausen im

Nationalsozialismus“

Di. - So. 11 - 18 Uhr

www.gedenkhalle-oberhausen.de

GEDENKHALLE
SCHLOSS OBERHAUSEN

Ausstellung „HeimatFront - Vom Blitzkrieg in 
Europa zum Luftkrieg an der Ruhr“

Mi. u. So. 15 - 19 Uhr (Eintritt frei!)

www.bunkermuseum-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM – ALTE HEID

Oh! AUF DAUER!
Zahlreiche Dauerschauen in den Museen und Ausstellungsorten 
in Oberhausen warten auf interessierte Gäste. Hier zeigen wir 
eine Übersicht der wichtigsten Veranstaltungen. Tipp: Dauer-
ausstellung heißt nicht immer „Andauernd-Ausstellung“. Bei 
manchen Schauen lohnt sich der Blick in den Kalender und eine 
gute Terminplanung, um nichts zu verpassen…



47

kOh!lumne
IMPRESSUM

Oh! – Das Stadtmagazin aus Oberhausen
Erscheinungsweise: alle zwei Monate 
(Januar, März, Mai, Juli, September, Novem-
ber) Redaktionsschluss für Termine: jeweils 
10. d. Vormonats

Herausgeber:
Tourismus & Marketing Oberhausen GmbH in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Oberhausen
Geschäftsführer: Burkhard Koch (v.i.S.d.P.)
Essener Str. 51, 46047 Oberhausen

Redaktion: 
Steffi Frank, Annette Friese, Helmut Kawohl, 
Michael Schmitz, Rainer Suhr, Petra Weyland-
Frisch

Redaktionsanschrift:
Tourismus & Marketing Oberhausen GmbH 
Essener Str. 51, 46047 Oberhausen
E helmut.kawohl@tmo.oberhausen.de
 rainer.suhr@oberhausen.de
T 0208 824-5733 (Helmut Kawohl)
 0208 825-2747 (Rainer Suhr)

Fotos:
Ulla Emig, fotolia.de, Birgit Hupfeld, istock-
photo.de, Andreas Köhring, Sebastian Möllek-
en, Tim Ohnsorge, Stadt Oberhausen, Heinrich 
Podobienski, jock+scott / photocase.com, Axel 
J. Scherer, schnugmedia, shutterstock.de, 
Wolfgang Volz, Carsten Walden, TMO GmbH, 
WAZ FotoPool / Tom Thöne, privat

Creative Director:
Annette Friese, CONTACT GmbH

Layout & Design:
Stefan Jeske, CONTACT GmbH
Zum Steigerhaus 1, 46117 Oberhausen
T 0208 810 80 15
www.contact-gmbh.com
 
Anzeigenleitung:
Norbert Lamb, CONTACT GmbH
Zum Steigerhaus 1, 46117 Oberhausen
E lamb@contact-gmbh.com
T 0208 810 80 50

Druck:
Die Wattenscheider Druckerei GmbH
Kantstr. 5-13, 44867 Bochum

Auflage: 110.000

Copyright
Das Veröffentlichen von Text- und Bildma-
terial sowie das Vervielfältigen, Ändern oder 
Verbreiten von Informationen aus diesem 
Stadtmagazin ist nur in Abstimmung mit dem 
Herausgeber gestattet.

Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen wird ge-
druckt auf FSC-zertifiziertem 
Papier (FSC: Förderung einer 
umweltfreundlichen, sozial-
förderlichen und ökonomisch 
tragfähigen Bewirtschaftung 
von Wäldern). Das Magazin 
ist recyclingfähig.

Es erscheint mit Unterstützung von evo 
Energieversorgung Oberhausen AG, Gaso-
meter Oberhausen GmbH, Ludwig Galerie 
Schloss Oberhausen, OGM Oberhausener 
Gebäudemanagement GmbH, Stadtsparkasse 
Oberhausen, Stadtwerke Oberhausen AG, 
Theater Oberhausen, WBO Wirtschaftsbetriebe 
Oberhausen GmbH, WFO Wirtschaftsförderung 
Oberhausen GmbH.

rätseln & gewinnen

DAS KOMMT IM MAI
Die nächste Ausgabe von „Oh! - Das Stadtmagazin aus 
Oberhausen“ erscheint am 17. Mai 2013

Emscherkunst 2013 
– mit Rehberger-Brü-
cke, Konzeptkünstler 
Ai Weiwei und einem 
tanzenden Strommast.

Oberhausen ist beson-
ders fahrradfreund-
lich. Wir starten mit 
Muskelkraft und 
E-Bikes ins Frühjahr.

Fronleichnam in 
Sterkrade – ein ganzer 
Stadtteil feiert Kirmes 
mit Wellenflieger und 
Riesenrad.
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So einfach machen Sie mit: Schreiben Sie das Lösungswort 
bis zum 31.3.2013 an die Redaktion (s. Impressum), Stichwort 
„Oh-Rätsel“. Namen und Adresse nicht vergessen. Die Gewinner 
werden von uns benachrichtigt. Viel Glück!

Lösungswort:

FAMILIENKARTEfür den

5x1
zu gewinnen

AQUAPARK



48

Lorem ipsum

GARANTIERT DIE BESTEN 
MUSICALS & SHOWS

Stage Metronom Theater · CentrO Oberhausen

E I N E  P R O D U K T I O N  V O N  S T A G E  E N T E R T A I N M E N T

www.musicals.de · 0 18 05 / 44 44
0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 0,42 €/Min.

Das Musical mit den Songs von 

Udo Jürgens

„Eine Show auf 
Broadway-Niveau.“ 

                                                                                                                                 (Udo Jürgens)
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